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Großfänge deutscher Tiscf ) dampf er .

Berlin , 22 . März . Begünstigt durch ruhiges und schönes
Wetter hat jetzt die Dampf - Hochiee - Fifcherei bis Island und
an der norwegischen Küste in vollem Umfange eingesetzt . Nach
den letzten Meldungen der Dampfer sind die Fänge im
Steigen begriffen , so daß mit ziemlicher Sicherheit der Zu¬
fuhrenstrom noch breiter werden dürfte . Da in diesem Jahre
erstmalig die im Rahmen des Vierjahresplanes erhöhte
Fangkapazität und die stark gesteigerte Leistungs -
fähigkeit der Dampfer zur Auswirkung kommen werden ,
ist anzunehmen , daß die diesjährige Frühjahrsfischerei die
bisherigen Fänge erheblich übertreffen wird . Diese großen
Fänge sind eine erwünschte Gelegenheit , um durch einen ver¬
stärkten Seefischverzehr unsere Lebensmittelversorgung auf
anderen Gebieten zu entlasten und insbesondere die not¬
wendige Verminderung des Schweinefleischverbrauchs zu er¬
möglichen . Dies sollte um so leichter fallen , als die Fische
durchweg von bester Beschaffenheit sind und zu den denkbar
niedrigsten Preisen verkauft werden . Da in den Rekord¬
fängen Schellfisch , Kabliau und Seelachs — also die gebräuch¬
lichsten Massenfische — enthalten sind , ist für genügende Ab¬
wechslung in der Fischkoft gesorgt .

18 Fledermausarte « in Deutschland . Nach Untersuchungen
von Dr . M . Eisentraut , dem bekannten Erforscher der
Fledermaus gibt es im Bereich des Deutschen Reiches 18 ver¬
schiedene Fleoermausarten . Am seltensten ist dre Art der
Mopsfledermaus .

Die deutsche Abkunft grober Amerikaner . Für die Ver¬
einigten Staaten ist die „ Westinghouse Electtw und
Manusactoring Company " ein Begriff ähnlich , rote
„ Siemens " bei uns in Deutschland . Wenigen dürfte es icdoch
bekannt fein , das der Begründer und Leiter dieses Riesen¬
konzerns , der weltberühmte Ingenieur und Großindustrielle
George Westinghouse , der am 12 . März 1914 starb , als Sohn
des deutschen Ehepaares Westinghausen in New Bork geboren
wurde . Die Zahl der von deutschblütigen Menschen
gegründeten Riesenunternebmen Amerikas — wir erinnern
hierbei an die deutsche Abstammung Rockefellers , Wanna -
makers , Astors — wächst , je tiefer wir mit der Sivven -

Sung dringen . So ist z . B . festgestellt worden , daß der
ich verstorbene amerikanische Heerführer des Welt¬

krieges , General Pershing , von elsässischer Abkunft war und
sein Name einst — Pfirsich geheißen hatte .

42 Jahre unter falschem Namen gelebt . In einem Dorfe
des Kreises Oberbarnim wurde jetzt die Entdeckung ge¬
macht , daß ein 75 Jahre alter Einwohner seit 42 Jahren
einen falschen Namen geführt hat . unter diesem Namen vor
40 Jahren geheiratet hat . ohcke dah seine Frau von der
falschen Beurkundung wußte , und seine dreizehn Kinder unter
salschem Namen in das Geburtenregister eintragen ließ , das

letzte,vor 16 wahren . Die Söhne des Mannes haben , ohne ,
zu wiffen , datz es sich um falsche Ahnen handelte , sogar den
Stammbaum zum Zwecke des Ariernachweises zulammen¬
gebracht . Durch den bei der Ahnenforschung einsetzenden
Brieiwechsel mit den „ Verwandten " kam der Schwindel des
Vaters heraus . Es wurde festgestellt , datz der Mann , unter
dellen Namen der Vater lebte , bereits seit 28 Jahren tot ist .
Der alte Mann war in den 90er Jahren vorbestraft und
unter Polizeiaufsicht gestellt worden . Um dieser zu entgehen ,
lieg er sich auf der Gesellenwanderung von einem Wander¬
genossen dessen Papiere geben und lebte fortan unter dellen
Namen . Ob er allerdings damals diesem Wandergesellen
seine eigenen Papiere oder die eines Dritten , jenes 1919 ver¬
storbenen Mannes gab . ist heute nicht mehr festzustellen . Die
rtrage ist nun . ob die ganze Familie mit Kindern und Enkeln
umbenannt werden muh . Strafrechtlich ist das Delikt des
alten Mannes längst verjährt .

Die Einsiedlerin vom Vatikan . Theodolinda Banfi , die
soeben im Alter von 76 Jahren die Augen schloß, war das

einzige weibliche Wesen , das jemals , ohne zu einem geist¬
lichen Orden zu gehören , im Vatikan in der unmittelbaren
Umgebung eines Papstes gelebt hat . Man gab der Greisin
wegen der einsamen Zurückgezogenheit , in der sie seit vielen
Jahren lebte , den Namen „ Die Einsiedlerin vom Vatikan "

.
Sie stammte aus einem kleinen Dorf bei Mailand und wurde
als 16jährige die Dienerin der Frau Ratti , der Mutter des

Papftes , der sie auch bei 6er Geburt des kleinen Achille als

Hebamme half . Sie zog ihn auf und begleitete ihn überall
hin : auf die Universität , ins Priesterseminar und schließlich
nach Polen , wo Ratti als Nuntius wirkte . Die stille , be¬

scheidene Frau von aufopfernder Treue , wurde zum Schatten
des Nuntius und Kardinals Ratti , der sich von ihr nicht
trennen konnte — umsomehr , als er feiner Mutter auf dem
Totenbett versprechen mutzte , sich stets von „ Linda " umsorgen
zu lasten . Zunächst gab es unter den Kardinälen eine gewal¬
tige Aufregung — noch nie war in der langen Geschichte der

Päpste ein solcher Fall eingetreten . Erst nach langen Ver¬

handlungen , Besprechungen und Verhören erlaubte man
Linda , für den Papst zu kochen , zu waschen und zu sorgen , wie

sie es so viele Jahre getan hatte .

3000 Vermißte täglich in den USA . Die amtlichen Stellen
in den Vereinigten Staaten haben die Ziffern der Vermitzten
bekannt gegeben . Diese Zahl beläuft sich aus etwa 3000 an

jedem Tage . Von den 1107 815 Fällen des vergangenen
Jahres wurden aber nur 417 567 den Behörden mitgeteilt ,
während in der Mehrzahl der Fälle private Detektiv -

Agenturen mit der Nachforschung betraut wurden .

Tinen Bauerngetjöfte niedergebrannt .

Mordversuch an drei Landmessern .

Warschau . 23 . März ( Funkmeldung .) In dem Dorf
M i ck i r w i e c z e im Wilnagebtet eretgnete sich in . dreien
Tagen ein grätzliches Verbrechen . Um sich für die
Regulierung und Zusammenlegung des Landbesitzes , durch
die sie sich benachteiligt fühlten , zu rächen , steckten einige
Bauernburschen des Nachts das Wohnhaus des Dorfschulzen
in Brand , der bei sich drei Landmesser beherbergte , die die
Arbeiten durchgefühlt hatten . Als sich die Mitglieder der
Familie des Schulzen und seine drei Gaste aus dem bren¬
nenden Wohnhaus ins Freie zu retten versuchten , traten
ihnen die Burschen mit Mistgabeln entgegen . Sie ver¬
suchten . die Bewohner in die brennende Hütte zuruckzutrer -
ben . Nach einem erbitterten Kampf , in dellen Verlauf der
Dorfschulze , seine Fran und seine Tochter durch Sttche mit
den Mistgabeln schwer verletzt wurden , konnten sich die biet
Landmeller nur durch den Gebrauch ihrer Schußwaffe den
Weg ins Freie bahnen . Die Bauernburschen wurden water
verhaftet . Sie leugneten nicht , dah sie über , die Landzutetlung
verärgert , den Dorfschulzen und die drei Landmesser ums
Leben bringen wollten . t M t , , ,

Während des Kampfes hatte der Brand auf acht weitere
Bauernwirtschaften übergegriffen , die mit gänzlichem totem
und lebendem Inventar eingeäschert wurden .

Lindberghs neue Riesenflugzeugproiekte . . Oberst Lmd -
bergh , der technische Berater der Pan American Airways ,
die acht führende Flugzeugfabriken der USA . umfaßt , hat
jetzt die Gesellschaft ersucht , ihm für den Bau einer neuen
Flotte von Riesenilugbooten für den regelmäßigen Pallagter -
lustverkehr über den Atlantik , festumrillene Pläne zu unter¬
breiten . Die Flugboote sollen 100 Passagieren Platz bieten .
Sie sollen eine Höchstgeschwindigkeit von . 450 Stunden -
kilometeri erreichen . Amerikanische Fachkreise schätzen die
Baukosten für solche Maschine auf mindestens eine Million
Dollar . Da eine Serie von 12 Maschinen m Aussicht gestellt
wird , dürfte diese Bestellung wohl einen Rekordauftrag
darstellen , wie er im Zivilflugwesen bisher noch nicht erteilt
worben ist .

Die Fauna des Südpols . Uber die Fauna des Südpols ,
die vor allem die verschiedenen Expeditionen von Admiral
Byrd erforscht haben , liegen jetzt abschließende Resultate vor .
In den antarktischen Gegenden leben nicht wie m den
arktischen größere oder kleinere Säuger , wohl aber eine Reibe
von Vogelarten . Bisher sind 40 verschiedene Vogelarten fest -
gestellt worben . Bon biefen lallen sich drei oamihen
gelegentlich auf dem Festland des Südpols nieder, , um
Nahrung zu suchen . Es handelt sich dabei um den Rresen -
sturmvogel . die Raubmöwe und den Seidenschnabel . . Außer¬
dem ist der Südpol die Heimat des Kaiserpinguins , des
Adelivinguins und der McCormackWöwe , die sonst mryend -
roo anders anzutreffen finb . Von Pflanzen hat man bisher
nur Flechten und Moose angetroffen , die allerdings in sehr
vielen Arten vertreten sind und bis zu einer Hohe bis zu
12 Meter vorkommen .
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KRÜGER & BRANDT

Blücherstraße 24 , Ruf 26914
BIEBRICH , Rathausstraße 65

Etwas Besonderes aus der

Tfandarbeifs - Abteilung !

E . Kern , Adelherdstrabe 28 (Nähe Adolfsallee )

Oelbermann , Bahnhofstrabe 15 (Nähe Hauptpost )

Glücklich , Grobe Burgstrabe 14 (Nähe Schloß )

Habelmann , Mauritmsstratze 14 ( gegenüber Vereinsbank )

Schreibmaschinen
Verkauf - Reparatur Cfpin
Miete - vorteilhaft bei Vlülll

Büromaschinen - Fachmechaniker
Rheinstraße 70 — Ruf 25360

Empfehle täglich

Buttermilch
molkereifrisch
Liter 14 Pf .

CCT T X > Herderstr . 12
• SxE # OOJL » I5rV Telefon 201 02

Molkereiprodukte

sehr selten kommt Rotlauf dazu .
Die Heilungsausfichten sind nicht sehr gut , besonders dann nicht ,

wenn die Beine nicht geschont werden können . Die Behänd -

g ist äußerst langwierig . Zu empfehlen ist täglich ein warmes
-nbad von 10 bis 15 Minuten Dauer , auch Reinigung mit

sind in Wiesbaden zu haben bei den

Staatlichen Lotterie - Einnahmen

Ein wertvolle » Nachichlagebuch e An der puiütlerten Ltnle ab¬
trennen und «inhesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthau , toftenlos erMlich

UnterschenkelgeschwLre .

Unterfchenkelgeschwüre kommen außerordentlich häufig vor , be¬

sonders bei der körperlich arbeitenden Bevölkerung und über¬

wiegend bei Frauen . Die häufigste Ursache sind Krampfadern . Die

Entstehung der Geschwüre ist durch gestörten Blutkreislauf bei

Stauung zu erklären . Infolgedessen kommt es leider zu Gewebs¬

zerfall . Die Heilung ist erschwert , weil das gestaute Blut noch
Stoffwechselreste enthält . Die Entstehung wird meist begünstigt
durch Fettpolster - und Hautfchwund . An der Stelle , wo sich das

Geschwür bildet , kommt es weiter zu Ekzemen , die sehr stark jucken .
Die Kranken kratzen daran , Wodurch die Heilung wiederum ver¬

zögert wird . Auch ein geplatzter Krampfaderknoten kann die Ursache
der Geschwürbildung sein , ebenso eine durchgebrochene Venenent¬

zündung . Bei Verletzungen kann es zur Bildung eines Unter -

schenkelgesckpvürs kommen , wenn Kranmpfadergrundläge gegeben ist .

Der H a u P k s i tz der Unterschenkelgeschwüre ist die untere Hälfte
des Unterschenkels , meist an der Innenseite . Es sind schlecht heilende
Hautschäden mit meist schmierig belegtem Grund und unscharfen
Rändern . Die Gefchwüre können sich sehr stark ausbreiten , nicht

Seisenbad . . . . . . . . . . _______ , _ _
Benzin . Selbstverständlich muß das Geschwür verbuiwen werden .
Bei schmierigem Grund wählt man am besten Umschläge mit Blei -

roafier oder essigsaurer Tonerde oder trocken mit Dermatol und

dergleichen . Zur Salbenbehandlung eignen sich vorzüglich Leber¬

transalben , ebenso Perubalsam oder eine andere der vielen die

Neubildung von Gewebe fördernden Salben . Stets muß die Blut¬

umlaufstörung behandelt werden durch Hochlagern und entsprechen¬
den Verband wie Zinkleimverbanb ober einfachen Verband mit

elastischen Binden . Die Auswahl der zahlreichen Salben und Heil ,
mittel , die gegen die llnterschenkelgeschwüre angeboten werden , kann

nur der Arzt in einer erfolgreichen Weise treffen . Behandlungs .

Prinzip muß immer fein , die eigentliche Ursache der Geschwür -

brldung zu beseitigen . Man wirb deshalb oft nicht um Bettruhe
herumwmmen , da nur diese die gewünschte Entlastung der Gesäß -

wände bringt und Blutstauungen beseitigen kann . In schweren
Fällen kann der Arzt vrelleicht noch durch Hautübertragungen oder
andere chirurgische Maßnahmen Heilung erreichen .

Auch allgemeine Heilmaßnahmen dürfen nicht vergessen werden ,
wie Lust - und Sonnenbäder , Ganz » oder Teilwaschungen .

, Jaffa
“

das neue Handarbeitsmaterial , ein

Taftbändchen in den neuesten Mode¬

farben zur Herstellung von Kostüm ,

Kleid , Pullover in leichter Häkelarbeit

100 Meter RM . I . 6O

ftpfelfinenfaft
Vi fi . 1 . 30

Himbeersaft . . „ 1 . 40

Johannisbeersaft . „ 1 . 30

Kirschsaft . . . 1 . 30

Erdbeersaft , Brombeersaft ,
Zitronensaft

klein . Füllungen 0 .25,0 . 55,0 .70
und lose gewogen

Großverbraucher erhalten

Sonderpreise bei Abnahme
von größeren Gebinden

„ Wir sind drin zu Hause "

sagen viele von ihren Thalysia -Naturform -Schuhen . Besser u . über¬

zeugender kann man es nicht zum Ausdruck bringen , wie angenehm
und wie bequem es sich in diesen fußgerechten Schuhen lebt . Und
nicht erst , wenn sie „ eingelaufen

“ sind , nein , schon vom ersten

Tage an . — Sie können , völlig ungezwungen , bei uns sehr gern mal ein paar Probescbritte tun .

11 « jd Reformhaus Robert Meyrer
■ MJXfcrJ/Xl Ecke Goldgasse und Grabenstraße

Qrtfo der Preuhisch -

Süddeutschen
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Noch bessere Übersicht sparen Ihnen Zeit , erleichtern Ihnen das Suchen im Kleinanzeigenteil unseres
t Wiesbadener Tagblatt . Die außerordentlich starke Inanspruchnahme verlangt

U HO . JHLianieil klarste Gliederung . Wir haben deshalb 16 Hauptgruppen , wie nebenstehend

aufgeführt , festgelegt . Ab heute können Sie unter den vielen Kleinanzeigen des Wiesbadener Tagblatt auf den ersten Blick

die Gruppe finden , die Ihr Interesse besonders erregt . O Aber auch Ihre eigenen Kleinanzeigen werden leichter von denen

gefunden werden , an die Sie sich wenden . Wir sind damit den Wünschen unserer Anzeigenbesteller und Anzeigenleser ent¬

gegengekommen und sichern dem Kleinanzeigenteil eine noch stärkere Beachtung .

SIE FINDEN UNTER :

1 Stellenangebote 1 Immobil . -!"erkaufe 13 Verpachtungen
2 Stellengesuche 8 ImmobiL -Kanfgesuche 14 Pachtgesnehe
3 Vermietungen 9 Verkäufe 15 Heiraten
4 Mietgesuche IO Kaufgesuche 16 Verschiedenes
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
6 Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Suchen Sie eine

Stellenangebote

Weibliche $ erjonen
~
|

18 . REIS , WMF . 42EeMidliches Personals

Hauptbüro :

Stellengesuche

Junge tüchtige

ZellmsMll

Billen u . Häuker

3

AeriMlungen

1 Zimmer

2 Zimmer

Webern . 3 . S . 1 .
mbl . Mans , z . v .

Der Arzt als Helfer510Wiesbadener Tagblatt 3 Zimmer

MA 3

4 Zimmer

5 Zimmer

6 Zimmer

Alle Musikinstrumente

KB ERNST

Möbl . Zimmer
und Mansarde «

GO LOK LANG . Saiten , -Marren , -Mandolinen . HOHNER 3h *
und HanWrmonikas . Schiller-, Orchester-, Konzert - Iiolnien . Alle
Bestandteils - gute Batten empfiehlt in zröhter Siswahl

Frontkoihe .
2 -Zim .-Wohn . .

sofort zu verm .
Ann . u . B . 601
an Tanbl . -Verl .

2ünn . zuverläss .
Mädchen

tansüb . s. Haus¬
halt neiucht

Rbeinstr . 50 . 1 .

Taunusstraße 13
und
Rheinstraße 41

Tüchtige
Friseusen
bei Bob . Erhalt

sofort neiucht .
Kübn .

Kirchgasse 26 .
Laden .

Taunusitr . 31 . 3
6 - Zim . -Wohn .

sofort zu verm .
Nab . i . 1 . Stock .

Ackermann .
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

üllgesmöWen
sofort ob . sväter
neiuckt Platter
Strafte 172 . 2 .

Bdb . 1 . !S . nr .
I - Zim . -Wohn .

an ält . Ebevaar
o . alleinit . Dame
z. 1 . 4 . 38 zu vm .
Näh . Dränten »
strafte 31 . 2 lks .

!6W . Wge
Handelsschule
besucht , sucht

Stelle auf einem
Büro z . 1 . Avril .
Gute Zeugnisse .

Angebote an
Wilb . Plotz ,
Wilsenroth ,

Hochstraße 1 .

Fleißiges ehrl .

WgesMödÄll
für kl . Geichäfts -
bausb . iof . ges .
Adr . zu erfr . im
Tanbl .- Bl . Qy

AusmiMen
f . EeschMsbaus -
balt sofort oder

sväter gesucht .
Lattermann .

Platter Str . 172

In Laufenselden
Höbenlage .

Babnitation . P .-
Äutoverb . . wald¬
reiche Een . , ist
kl . Wobnbaus .

Neubau , sch. son .
freie Lage , zu v .
ob . verk . Näb .
Erabenstr . 10 .

| Männliche Personen |

| Kansman. Personal |

Mille ges.
junge Frau ober
Mädcken . f . ben
Monat Avril b .

gutem Eebalt .
Koch , erwünscht .
Frau Marianne

Duucker .
Sinbenbura -

allee 141 .
Televbon 60577 .

Zuverlässiges
tüchtiges

Mädchen oder
Krau

für vormitt , von
8 — 12 Uhr zum
1 . 4 . gesucht . Zu
melden vormitt ,

bei Frau
Anna Schreiner .
Kaiser - Friedr .-

Rina 57 . 2 .

Gewandt , nettes

kerMrsMM
für altrenom .

Weinlokal
i . Rbeinnau nes .
Angeb . m . Bild

und Zeunn .
Hilchenbaus .
Lorck a/Rb .

Mod . elegante
5 - u . 6 - Zim .»

Wohnung
m . all . Komfort
( NäbeKurbaus )

Schöne
Aussicht 39 .

zu vermieten .
Televbon 22314 .

Wir weifen Stcllungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre -Ünzeigen keine
(Drigina l-Zeugnifse
beizufügen . Einge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

IttKNKE
[HAUS UND KÜCHENGERÄTE 1
S f WIESBADEN TEL.27824

gleich bei der Feuerwehr

Sauberes sleitz .
Mädchen

welches an
orbentL Arbeit ,

gewöhnt ist ,
tagsüber in gut .
Hausb . gesucht .

Vorzust . 11 — 1
norm . Adr . im
Tagbl .- Vl . Eb

ISewMchcs Personal ,

Beschäftigung
mit 2 - To ^ Last -
wagen nes . btll .
Berechnung sei .
Ang . S .600 T .- V .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Kraftfahrer .
Kl 1 . 2 und 3 .
sucht für nachm .
Beschäftig . Arm
u . U . 600 T .- B .

Sonnige
4 - Zim . -Wohn . .

Zubeb . , an solv .
Mieter z. 1 . 5 .
abzugeb . Zieten -
ring 3 . 1 r .

Sünfloror öousöuijdie
ehrlich und fleißig , flotter Rad -

fabier . zum Avril gesucht .
M . O . Erubl , Kirchgasse 11 .

mit guter Schulbildung

gesucht .

HMiMl
verb .. f . Stelle ,

auch Aushilfe
Gute Zgn . vorb .
Ang . $ .591 T .- B .

Möbl . wunderschöne Wohnung ,
besteh , aus einem groß . Wohnzim .
mit offener Veranda , nach dem

Kurpark , Schlafzim ( evtl . Küche
u . Bad ) , sl . warm . Wasser , Ztr . -

Heiz . vorhanden , zum 1 . 4 . zu vm .
Anruf 23429 .

Junges

» An
tagsüber in kl .
Hausb . gesucht .

Nähe Walbstr .
Ang . u . 91. 623
an Taabl . -Verl .

Urämie tUrinvergiftnng ) .

Als Urämie bezeichnet man eine Reihe von Krankheitsbildern ,
die alle durch eine Urinvergiftung des Körpers bei schweren Stieren »

erkrankungen entstanden sind . Es gibt eine echte , stille oder chroni¬
sche Urämie und eine als Krampfurämie , eklamptische oder akute
Urämie bezeichnete Form .

Die Kennzeichen der echten Urämie sind überschnelle Ab¬

magerung , ja ein richtiger Muskelschwund , verbunden mit großer
Hinfälligkeit , Blässe und Blutarmut , also das Bild des chronischen
Nierensiechtums . Frühzeitig macht sich eine Trockenheit der Haut ,
des Mundes und der Zunge bemerkbar , dazu kommen übler Mund -

aeruch , schlechter Geschmack , Hebel £eit , ein oft unstillbares Erbrechen ,
Appetitlosigkeit und quälender Durst . Ausgeprägte Bergiftungs -

erscheinungen des Nervensystems treten auf . Die Kranken stno für
die Umgebung wegen ihrer Unraft und Unzufriedenheit sehr schwie¬
rig . Durch bte Reizung der Hautnerven kommt es zu einem uner¬
träglichen Juckreiz des ganzen Körpers . Schlaflosigkeit und Kopf¬
schmerzen im Hinterkopf lasten die Kranken schwer leiden . Ter Blut -
druck ist gesteigert , auch Sehstörungen treten auf .

Die Erscheinungen werden erklärt durch Vergiftungen mit Stoff -
Wechselschlacken , die von 6er erkrankten Niere nicht ausgeschleden
werden können . Solche giftige Stoffwechselschlacken sind die Abbau -

erzeugniste des Eiweißes , das nicht bis zu Ende gespalten wird . Der
Krankheitszustand ist sehr ernst und erfordert ärztliche Behänd -

lang . Erfolge werden meist bei einem ausgiebigen Aderlaß gesehen .
Die Krampfurämie zeigt ein weit weniger schweres Krank¬

heitsbild . Bei Nierenkranken können ohne Nierenerkrankung der Fall -
sucht ähnliche Krampsanfälle auftreten . Vor allem bei Kindern und

Jugendlichen findet man diese Erscheinungen , die durch seelische
Erregungen ausgelöst werden können . Nach den Anfällen können
seelische Störungen , Dämmerzustände zurücüileiben . Die eklampti -
schen Anfälle , die während der Schwangerschaft und Geburt auf¬
treten , sind der gleichen Art wie die der Nierenkranken . Auch dabei
wirkt ein Aderlaß ausgezeichnet .

Die Behandlung der Urämie ist außerordentlich verant¬
wortungsvoll und erfordert vorn Arzt große Umsicht ; er wird auch
etwa notwendig werdende Arzneimittel bestimmen und anwenden .
Geeignete Körperpflege und hydrotherapeutische Maßnahmen können
die Bemühungen des Arztes sehr unterstützen . So empfehlen sich —
aber nut unter ärztlicher Aufsicht — Ganzwaschungen mit nach¬
folgender Frottage ; bei Bettlägerigen kann tagsüber ein feuchter
Umschlag um den Leib gemacht werden . Auch Schwitzkuren find
angebracht ; Licht - und Sonnenbäder haben eine sehr gute Wirkung .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Karlttr . 30 . 1 r . .
mbl . Zim , zu v .
Mauritiusftr . 12

2 . St .. Mitte ,
gut mbl . Zim . a .
berufst . H . zu v .

Möbl . foun . Z .
zu vm . Lorelei -
rina 6 . 2 links .
S «b . 2b . Mauk ..
Kochherd . Mau -
ritiusstr . 12 . 1 .
Gut möbl . Zim .
in gevfl . Saush .
an berufst . Örn .
zu vm . Morik -
ftraße 27 , 3 .

Gien . möbl .
Wohn - u . Schlaf¬

zimmer
Heiz . fl . Master

f Kurviertel )
fev . Eingang , zu
vermieten . Ang .
u . F . 601 T .-V ,

In gutemvf . Sf .
bebanl . Zimmer
m . Frübst . . auch

für kürzeren
Aufenthalt .

Adelheidstr . 15 . 1
• Pastanten .

Danerm . . Zim .,
1 - u . 2bett , frei
Dokh . Str . 31 . 1

Gut möbl . Zim .
ob . Wobn - und
Schlafzimmer z .
vm . Doßheimer
Straße 43 . 3 r .

Part .
3 -Zim .- Wobn . .

mit Balkon u .
Mansarde zum
1 . 4 . ob . später
zu verm . Näh .
2 . St . links u .
Adelheidstr . 37 . 1

In vornehmer

Etagenvilla
eine Wohnung
mit 3 Zimmern ,
Küche und Bad .

im 1 . Stock ,
sofort zu ver¬
mieten . Anzuf .
von 9 bis 3 Übr
nackm . Näh . bei

Kebl .
Sonnenberaer

Straße 49 .
Televbon 23759 .

sofort gesucht

IWMrMMM
"

Luisenstraße 16

Friseuse
tüchtig im

Ondulieren ,
Wasterwell .. sof .
ober sväter ges .

W . Stanitzli .
Steingasse 33 .

Tücht . Friseuse
oter 1 Damen¬

friseur
sofort ob . sväter
gesucht . Angabe

mit Lohn
Salon

Karl Benbe r .
Rübesheim , Rh .
Kirchstraße 19 .

Tüchtige

SaoMterln
für Santen «

Sckmeiberei aef .
Stabe

u . Selbmann ,
Taunusstr . 7 . 2 ,

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Jüngere Laborantin

mit grünblicher , minbeitens 3semestriger Aus¬
bildung u . guter Auffastungsgabe . von großem
Werk Nähe Frankfurt/M . zum 1 . Avril , eventl .
später , gesucht . Erwünscht sinb besonbere Kennt -
niste ober Praxis auf bem Gebiet der «vettunter -
suchungen . aber nicht Bebingung . Angebote mit
hanbfchriftl . Lebenslauf . Gebaltsanfvr . . Zeugnist .
u . Lichtbilb erb . unter Z . 910 an ben Tagbl .-Vl .

Wirt
für Tarnen «

Gfmeiberei gef .
Wiesbaden

Webergaste 19 .
Tüchtiges

Setnietfräulein
m . etwas Haus¬
arbeit n . aus¬
wärts z. 1 . 4 . 38
gesucht . Ang . u .
W . 592 a . T .-V .

Werbedamen und Werber

zur regelmäßigen Werbung in Privatbaus¬
haltungen von Nahrungsmittelfabrikgesucht
Werbung unter Abgabe von Kostproben .
Dauereristenz ! Interessenten wollen sich am

Donnerstag , den 24 . Marz , zwischen 9 und

11 Uhr im Hotel „ «Reuet Adler "
, Goethe «

straße 16 . bei Herrn Säender melden .

806 -

leWolein
von Restaurant

gesucht .
Ang . u . 6 . 599
nn Taabl . - Verl .

Fran ob . Frl .
als Tagesmädch .
v . 9 — 20 Ubr f .
klein . GesLäfts -
bausb . gesucht .
Norm . Kochen u .
Hausarb . . nack -
mitt . Ausgang
m . 3iäbr . Kind .

Angen . Stell .
Ang . u . 2 . 600
an Taabl . - Verl .

Haus - u . Küchengeräte
Glas - Porzellan

_____ _______ Hotel bedarf
Ihm « und Küchengeräte | „ ,'
s fwES6M € N ra .2W2 » Beleuchtungskörper
gleich bei der Feuerwehr

Suche zum 1 . 4 .
fleißiges solides

erfahrenes

Housmädchen
mit gut . Zeugn .
Stau v . Westrcm

Nastauer
Straße 4 .

Televbon 60524 .
Jung . Mädchen

für Haushalt
3 erw . Person . .
1 6 . . z . 1 . 4 . ges .
Vorttell . Emser
Straße 75 . 2

Stundenfrau
ges . K .. Bingert -
straße 16 ,

pterciifo $ Kicn ;n
~
|

iSeweidliches Personal ,

Tieibautechniker
mit abgefch .
Baugewerks¬

schulbildung gef .
Ausf . Vew . mit
Ang . d . frühest .

Eintrittsterm ,
erb . an OMS ..

Deutsche
Abwaster -

Reinigungs -
Gei . m . b . S „

Städtereinigung
Wiesbaden .

Tüchtiger

Friseur
sofort gesucht .

Salon Fiedler .
Rbeinstr . 41 .

Knroiertel .
Gut möbl . Zim . .
fl . k. u . w . SB . .
Zentralbeiz . , für
30 M . z . v . Gers -
bergstr . 3 . 3 lks .
Gern . mbl . foun .
Zim . zu verm . b .
Müller , derber «
straße 11 , 1 lks .
Möbl . Mans . m .
Kochofen z . 1 . 4 .
zu o . Kavellen -
str . 9 1 rechts .
Mbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 2 . St .
Separat , möbl .
Zim . zu verm .
Karlstraße 20 . 2
M . Ms . Luifen -
str . 5 , Gth . 3 l .

wvw
nicht unt . 20 3 . ,

sofort gesucht .

KWllMÜM
sofort gesucht

Hotel „ 2 Böcke "

Sauberer ebrl .

fiaufiungo
sofort gesucht .

W . Grase .
Bahnhofstraße 1

Jg . Mädchen f .

MliarbeN
gesucht .

Bandfabrik
Strähler .

Waldstraße 103 .

Hanspersonnl |

Gesucht besseres
Mädch . od . Stütze
mit guten Zeug¬
nissen für Küche
und Hausarbeit .

Vorzustellen
Wilbelmstr . 30 . 1

Tel , 20331 ,
Tüchtiges

MilMdAn
z . 1 . 4 . gesucht
Wörthstraße 16 .

Bäckerei
Schaumann ,

Zuverlässiges

llrtlWM
in 3 -Perfonen -

Villenbausbalt
zum 1 . od . 15 . 4 .
gesucht . Vorst , b .

Groell .
Auaustastraße 7 .

Perfektes
zuverlässiges

Alieinmiidchen
zum 15 . 4 . in

2 -Perf . -Haush .
gef . Adreste im
Tagbl .-Vl . Qz

Sonn . mbl . Zim .
an berufst . Frl .
zum 1 . Avril zu
vermieten Nero¬
straße 26 . 2 r .

Luxemburgstr . 7
Laden für sofort
ober später zu
vermieten . Fest -
miete 50 RÄk .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 . 2 .
Televbon 24669

6W . lM . BiM
mit Balkon __

Preis bis rzu RM .

von Ehepaar auf längere Zeit
gesucht . Angebote unter E . 601
an ben Tagbl .- Verlag .

Sch . möbl . sonn .
Zim . zu verm .
Rheing . Str . 9 .
Frtfv . . b , Müller

Möbl . Zimmer
Bücherschrank .

Divlomat uiro . .
in aut . Hause ,
zu vm . Schwalb .
Straße 5 . 2 lks .

Zimmer
mit fließenbem Wasser u . Balkon
für 2 Personen ( Dauermieter )
gesucht . Angebote unter F . 599
an ben Tagbl .- Verlag .Dauermieter

findet i .* rub .
H . der Emser
Str . lHöhen -
lage ) 3 be -
hagl . em per .
möbl . Zim ..
Wohn - und
Scklafz . . Bad .
Balkon . !ev .
Eing . . b . Be -
amtenwitwe .
Ang . B . 599
an Tagbl . -V .

ßl . fiönbljaus
5 — 6 Zimmer ,
etwas Garten ,

wenn auch etwas
instanbfeßungs -

bebürftia . auf
läng . Jahre feit
( cd . fväl . Kauf )
zu miet , gesucht .
Ang . u . S . 596
an Tagbl .-Verl .

5 - 6 «3immer »

Wohnung
von besserer

Beamtenfamilie
gesucht . ( Vier

erwachs . Pers .)
Ang . u . D . 600
an Tagbl .-Verl .

f ZmobilM - 1
( Sirtäufe J
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Villa
8 Zim . Küche .

Bab . Garten .
Zentralhz . , lehr
gut ausgestattet .

25000 M .

zu verk . Ang . u .
S . 570 an T .-V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

MI . M .

evtl . Wohn - u .
Schlafzimmer .

möal . fcoar . . m .
Teleivhonanschl . .

sofort gef . An¬
geb . an Stück .

Beleuchtungs «
köroex ,

Webergaste 8 .

Gartenbaus od .
Frontkvitzwohn .

Süblase . z . 1 . 5 .
gesucht . Ang . u .
M . 600 an D -V .

Leere Zimmer
und Mansarden

Dotzh . Str . 78 ,
Bdb .. leere Ms .
an solide Pers ,
zu vermieten .

Ig . Ehepaar
sucht 1 - ober

2 - Zim .- Wohn . .
auch Frontspiße .

Bahnhofsnähe .
Ang . mit Preis
u . E . 600 T .- V .

Für Kuraufent¬
halt . 6 - 8 Wock . .

2 einbettige
freundliche

Zimmer
mit Kücke ober

Küchenbenutz .
i . Nerotal . Kur -
viertel ob . bergl .

sofort gesucht .
Ang . mit Prers
u . W . 600 T .- V .

Schöner
Obstgarten

umftänbebalber
zu verk . Näh . im
Tagbl . -Vl . Ra

2 leere Zimmer ,
sev . Eing . . 35 .— .
Karlstraße . an
der Rbeinstraße .
Ang . u . D . 599
an Tagbl .- Verl .

1 Zim . u . Küche
ober 2 schöne

Mansarden
von Frau mit

Kind gesucht .
Ang . an Bahn¬
hofstraße 45 . 4 .

A
Sch . leere Mans ,
gegen teilweise
Hausarbeit an
ord . allst . Frau
sofort zu verm .
Ang . u . G . 599
an Tagbl .- Verl .

f 3mmÄn - ]
V AMMe J

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
1 ar . .

evtl . 2 Zimmer
mit Küche

v . alleinst . Dame
in fest . Position
gesucht . Keine
Teilwohn . Ang .
u . L . 600 T .- V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Garagen , Stall . .
Keller

Etagenhaus
3— 4 - Z .- Wvbn ..

ohne Belast ., bei
Barzabl ., evtl .

2 - Fam .- Haus
in Vorort ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 600
an Tagbl .- Verl .

Suche f . meinen
Sohn z . 14 . ein

M mihi .

Zimmer
m . voller Pens . ,
möal . in . Farn .-
Anfchluß . Ang .
u . I . 600 T .-V .

Garage
geräumig , Nähe
Lindenhof . zum
15 . 5 . 38 zu vm .
Anfragen unter
F . 602 an T .-V .

2 - 3 .
’ WH .

v . sol . jg . Ehe -
vaar Nähe

Idsteiner Str .
zu miet , gesucht .
Es kann sonnige

3 - Zirn . - Wohn .
in Tausch aeaeb .
werden . Ang . u .
M . 599 an T .-V .

Illllllllllllllllllllllilllllllllllll
Läden und

Geschäftsräume
Gef . Ans . Avril
1 bis 2 sonnige

Südzimmer
eventl . Balkon ,
ruh . ges . Lage ,
gute Verpfleg .
Nähe Kurgarr .
Ang . u . T . 599
an Tagbl . - Verl .

Laden
Wörthstr 26 sof .
zu vm . N . 1 . St .

3 leere schöne
Zimmer

für Büro oder
gewerbl . Räume

zu vermieten
Friedrichstr .43 . 2

Gr . 2 - Z .- Wohn .
im Abschi . , auch
außerhalb , zum
1 . 5 . ob . später
gesucht . Ang . u .
E . 599 an T .- V .

Zimmer
mit ober ohne
Pension , in gut .
Lage , für ein
junges Mädchen
f . Anfang Avril
für ein ganzes

Jahr gesucht .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
A . 624 an ben
Tagbl .-Verl .

Große sonnige
2 — 3 -Zimmer -

Wohnung . mögl .
Stabtmitte . ges .
Preisangeb . u .
U . 598 an T .- V .

MW
75 qm und

8 «gM « W
45 qm . ab 1 . 4 .
z . verm . Nieder¬

waldstraße 14 .
Näh . bei Haus¬
meister Stahl .

Sonnige Kornf .«
Wohn . . 2 . 3 od .
4 Zimmer , gef .
Amselberg 7 , 1 .

3 - Zimmer -

WoHnung
mit Bad und
Zentralheizung
sofort gesucht .
Angebote an

Thalia -Theater
Kirchgaste .

Möbel |
Büro -

Räume
auch eingerichtet ,
in guter Ge¬
schäftslage zum
1 . April zu vm .

„ 3nteg “
.

Jmmobilien -
Erwerbs -

Ges . m . b . H .,
Taunusstr . 1 .

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite

Möbelschreinerei- und handlung
Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestandsdarlehen

Gr . l . Mans . sof .
gef . . n . Bahnh . .
a I . Kaifer - Fr .-
Ring . Ang . u .
K . 600 an T .- V .

1
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Äus Gau und Provinz

Taunus und Main ,

Frankfurter Nachrichten ,

Pfalz , und Saargebiet ,

• Erfolg , man soll es nicht verschweigen ,
den bringenTagblatt -Kieinanzeigen .

16

MMkies

215

12
10

Aausgeslche
Die SMüxsetyewMAdler - Trumpf

Hergestellt in den bekannten SiOOL - WERKEN

«vreubenbetfl .
Fliederweq 2 ,

verkaufen .
Eier fassend ,
betriebsfäb .

Jordan .

Bcriorcn

©ßfunöen

Zimmer -
Ruder -

Avvarat .
neuwertia .

billia .
SÄ . . Taunus -
straße 5 . 1 .

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52
gegenüber

Landesbibliothek

Brillanten
Sckmuck . Silber .

Ang . Mm
23 I . . sucht
naturl . Frl .

( Alter 22 b .
25 I . ) Zwecks
ivät . Heirat .
Ana . S . 599
an Taabl .- V .

BllllmaWine
umständeh . bill .

Mmgen
für 10 Mark zu
verkaufen . Dörr ,
Moritzstraße 4 .

Klavier
zu verk . Babn -
hosstrcrße 61 . 1 l .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

( ogerploü
zur Laaeruna v .

Nutzholz
zu vackt . gesucht .
Ana . u . T . 595
an Taabl . - Verl .
Illllllllllillllllllllllllllllllllllllll

Auto -

und Motorrad -
bereifuna . 6 - u .

12 - Volt -Batt .
Autoverfckrott .

Feblinger . Dotz -
beim . Solzstr . 44

Eußeis . Herd .
80 cm . bill . »u
verk .. vorm . an -
zuseb . . Taunus -
itiane 41 . 3 lks .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Wer bat Inter¬
esse an

JaadaufsiLt
an kl . Rebfaad .
Räbe Wiesbad . ?
Anaeb . mit An -
svrück . u , L . 599
an Taabl . -Verl .
Illllllllllllllllllllllllllllillllllllll

An - u . Verkauf

UMOriK

zu
200
fof .

| Prioat - Derlöufe |

Briefmarke « ?.
Deutsch ! . , verk .

Seibel .
Jabnstratze 34 .

SÄokoladenbr .
Dackel . Männch . .
entlaufen . (5cm .
Belohn , abzua .
^ W . -Biebrick .

AmerM !

Btoffle
mit Türkis ver¬
loren . Da An¬
denken , gea . gute
Belohn , abzug .
Fundbüro ,

Jeder der dazu in der Lage ist , stellt einen Freiplatz für
die Hitler - Freiplatz - Spende und Kinderlandverschickung
zurVerfügung .

Auto
Adler . 4 - SiKer .

fteuervflichtia .
aünftia abzuaeb .
Wilbelmftr . 60 .

Earaae .

— Frankfurt a . M . , 22 . März . Ein von der Hauvtwache
nach dem Sauvthahnbos fahrender Personenwagen fuhr an
der Neuen Mainzer Strane einem ” 'Personenwagen fuhr . . .

..... ...... t Radfahrer in die Flanke
und ns ihn zu Boden . Dann raste der Wagen , da der Lenker

6 . gut . Klavier ,
Kleidcrschrk . m .
Svieael . Wasch -
komm .. kol . Bett .

einf . Coucke .
Eisschrank usw .
zu verk . Kaiser -
Friedr . - Rina 22 .
Part , r . . nachm .

Wtille
i . Lederfutteral
am Sonntag , d .
20 . 3 . 38 . auf d .
Wege Dotzheim -

Frauenftein
verloren Gegen
Belohn », abzu » .

Wiesbaden .
Lurembura -

vlatz 5 . in der
Schuhmacherei .

smiowe
25 Mk . und

Term . , 214X3 % .
bill . vk . Weöer -
ga >>e 32 , 1 r .

6 — 7sttzig . steuerfrei , mit Trenn¬
wand , maschinell und äußerlich in
sehr guter Verfassung , zum Preise
von 1500 RM . zu verkaufen .

Wild . Vonzumboff . Wuvvertal - E .
Königstraße 105 . Ruf 36154/55 .

• _ - ■ • ■ - des Reichswetter -

We tte r b e r i ch
MMMWWWMWW » WWWW»MWWWWWWMM» WWMMWUM,e >l't FTCinKlüft O. M .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Bewölkt , trocken ; Tagestemperaturen bis 15 Stob , schwache Winde .

Limousine ( 1934 ) . rn noch
schönem fahrsich . Zust „ um -
ständeh . für nur 575 Mk . zu
verk . Zu erfr . beim Pförtner ,
Ovelhaus , am Bbf .

I . raffenr . Sund
gesucht .

Scotch - Terrier
Schnauzer .

deutsche Dogge ,
ev . auch deutsch .
Svitz . Ana . an

Frau Sa . Dt . .
PennonFortuna

Wiesbaden .
Paulinenstr .

Marktstraße in u >,v
in „ Platz der SÄ .

" vorgenommen . Die Umbenennung , die in
feierlicher Weise stattfand , gestaltete sich zu einem besonderen
Ereignis für Kiedrich .

Schlafzimmer .
Couchc . Kücken -
Herd . Kleidcr -
schränke . Wäicke -
fckränke , Svieg . -
Sckriinke . Wasch -
tifcke . Betten .

Ausziehtisch .
Trumcausviea . .

Badewanne .
Sofas .Korbaarn .
billia zu verk .
„ Heesen .
Bleickstraße 36 .

Seltene
Gelegenheit !

Wegen Wegzugs
billigst zu verk .
Wielandstr . 20 ,

P rechts . Sofa .
Waschtoilette

mit Marmorv ! . .
Bettstelle mit
Pat .- Svrungr .

, == Marburg , 22 . Marz . Bei Arbeiten an einer elektrischen
Sochivannungsfreileitung bei Dreihausen stürzte ein Mast um .
der in der Erde angefault war . Zwei Arbeiter wurden
schwer verletzt . Der Hilfsmonteur B . aus Rollshausen ist
kurz nach seiner Einlieferung in die Klinik gestorben .

SWtüelhetm , 22 . März . Auf ein arbeitsreiches Ge -
fchafts - und Vereinsiahr blickte die Ortsgruvve öftrich - Winkel
ö ? r Deutschen Stenographenschaft unter dem Vorsitz von Ver -
elnssuhrer PH . B e r g in ihrer Hauptversammlung zurück .
Ausgezeichnet wurden durch Urkunden für gute Leistungen :

Verl . RIb . Ring
mit schwarzem
Stein , mitten kl .
Brillantsplitter .
Gegen Belohn ,
abzuaeb . Röder -
str . 4 . Froufsv .

) ( Erback , 22 . März . Die Eheleute Reichsbahnangestellter
Johann Sennemann und Frau Elisabeth , geb . Hofmann ,
feiern am 24 . März ihre silberne Hochzeit . — Der dritte

hat natürlich Sie ! Aber sie wirtschaftet auch

richtig , diese tüchtige Hausfrau . Das Gute ist

ihr immer noch das Billigste . Und bei Lodix

weiß sie , was sie hat ! Hauchdünnes Aufträgen

genügt , schon glänzen die Schuhe , das Leder

wird geschützt und gepflegt — - die Schuhe

halten länger durch -

. ... , — Neunkirchen , 22 . März . Auf der Schachtanlage Heinitz
löste sich ein 7 Meter langes und 1,50 Meter breites Stück
Felsen aus dem Hangenden und traf den Bergmann Ewald M .
aus Oberthal am Kopf . M . wurde auf der Stelle getötet .

Lehrgang . , zur Ausbildung der Luftschutz -Hauswarte begann
mit einführenden Vorträgen oon Bürgermeister Kauter .
Untergruppenfuhrer Schladt und Ausbildungsleiter Lehrer
Vfaft .
_ ) .( Lftrich , 22 . März . Am 23 . 3 . blickt Oberlaborant Franz
StV ' AeU116 r aui eine 40jÜbrige Tätigkeit in der Ebern ,
«labrtt R . Koepp & Co ., AG ., zurück . Von Betriebsführung
und Gefolgschaft wurde er in herzlicher Form geehrt . —
Innerhalb des engen Ortsberings sind in den letzten Tagen
bei . dem starker werdenden Durchgangsverkehr verschiedene
Zuiammenstoge von Personen - und Lastwagen vorgekommen .
die aber sämtlich noch glimpflich abgelaufen sind .

Wi ’ Hulliw
ßimoiifine 15/80 PS

Immer wieder Waldbrände .
== Andernach , 22 . März . Am Roten Berg , der zu den

Gemeinden Nickenich und Kruft gehört , brach ein Waldbrand
aus . Sofort wurden die Feuerwehren der beiden Gemeinden
und SÄ . eingesetzt , die das Feuer wirkungsooll bekämpften
und die Gefahr schließlich bannen konnten . Das Feuer hatte
bereits eine flache von über 600 qm erfaßt .

— Bendorf -Sayn , 22 . März . Durch leichtsinniges Eras -
abbrennen entstand in dem zur Gemeinde Isenburg gehörigen
Wald ern Brand . Nur durch schnelles Eingreifen der Feuer¬
wehr konnte ein größeres Unglück verhütet werden .

Vollbesetztes Auto rennt gegen einen Baum .
Zwei Tote , drei Schwerverletzte .

— Kochern , 22 . März . In der Nähe des Ortes Büchel
trug , sich ein furchtbares Verkehrsunglück zu , das zwei
Menschenleben forderte und bei dem drei Personen verletzt
wurden . Der Weinhändler K . aus Eller im Kreise Kochem
fuhr im Anschluß an einen in Kochem verbrachten Kamerad¬
schaftsabend nach Hause und nahm in seinem Auto mehrere
Bekannte mit . Aus bis jetzt noch nicht geklärter Ursache
rannte der Wagen in einer Kurve in voller Fahrt gegen einen

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt ’
s

— Kiedrich , 22 . März . Der Schüler Philipp K . versuchte ,
den Turm der Burgruine Scharfenstein an der Außenwand zu
ersteigen . Durch das erste Gelingen ermutigt , wurde es auch
ein zweites Mal probiert . Doch jetzt war ihm das Glück nicht
hold . Aus einer beträchtlichen Höhe stürzte der Junge ab und
sog sich einen Beinbruch zu . — Am Dienstagmorgen ereignete
sich auf der Straße Kiedrich — Eltville ein Verkehrsunfall . Der
Tüncher Georg H . befand sich auf dem Wege zur Arbeitsstelle .
In Höhe der Helmrichs -Mühle wollte er ein vor ihm fahren¬
des Fuhrwerk überholen . Dabei rannte er auf ein von Eltville
kommendes Personenauto . Der Verunglückte zog sich eine
schwere Beinverletzung zu . Nach Anlegen eines Verbandes
im Krankenhaus Eltville wurde der Verletzte in seine Woh¬
nung gebracht . — Am Sonntag wurde die Umbenennung eines
Teiles der Eltviller Straße ( vom Ortseingang ) und der

,Adolf - Sitler -Stratze " und des Marktplatzes

offenbar die Herrschaft über ihn verloren hatte , auf den
Burgersteig und riß ein älteres Ehepaar zu Boden . Mann
und mau wurden lebensgefährlich verletzt und kamen in das
Krankenhaus .Das Erholungswerk des Deutschen Volkes

rechnet auf Deine Mitarbeit

Miaute
KW

billig
zu verkaufen

Hockstättenstr . 2 .
2 . Stock .

von 4 — 6 Uhr .
Sckönes Podium
und Nußb . -Bett

mit Patent -
Svrungrabmen

zu verk . Moritz -
straße 50 . 3 l .

100
EWoimloren
mit Garantie

alle Größen u .
Zubehör . Wies¬
badener Spann -

billig .
E . Müller .

Mains .
Mittl . Bleiche 57

Tel . 34859 .

M -MMM
75 eein . 70 Mk .
Zu verk . Lauer ,
vellmundstr . 31 .

2 . Stock .

Fast neuer
dunkelblauer

mit Matratze u .
Windschutz für
30 RM . zu verk .
Jabnstr . 15 . 1 r .

o . 8— 14 Uhr .
Mod . fast neuer

Kinderwagen
vreisw . zu verk .
Eoebenstraße 28

Sih . 2 . St .

Elegantes

BWmmer
Herrenzimmer

( Eicke )
vreisw . zu verk .
<j rau 6 . Mlapoer
Frredrichstr . 55 .

2 . St . rechts .
Gute Nähwaick .
billia . Krieger ,

tirankenstr . 22 . 1

Er . Kiickentisck
0,70X1 .35 . z . vk .

Baunemann .
Niederwaldstr . 7

6 -Bolt -Anlage
u . Ersatzteile v .
500 ccm zu vk .

W . -Biebrich .
Sorst -Wessel -

Straße 53 .
Hth . 1 , Mitte .

Stall .
3 Wände . Dack .
36 qm . zu verk .
Meister . Land¬
haus . Langels¬

weinberg .
Telephon 26692

I MM - Miaust |
Nußb . - vol .

Scklafzim . . best .
aus Sviegelschr . .
Waschkomm . mit

Marmor und
Sviegelaufsatz

Nachttischen mit
Marmor und

2 Betten . 95 .— .
gute Pitch -

Küchen - Einricht .
35 .— . verfenkb .

Nähmaschine .
Standuhr

verkauft billig
Fr . Klavver ,

Moritzstraße 3 .
Herrenzimmer .

Klavier
gut erb ., kreuzs ..
zu kauf , gesucht .
Ana . m . Barvr .
u , H . 600 T .- V .
'Nähmaschine zu
k. aes . Krieger .
Frankenstr . 22 . 1
Steuerfr . gebr .

iw .
- WM

zu kauf , gesucht .
Ana . mit Preis .
Baujahr u . nel .
km uni . W . 599
an Tagbl .-Verl .

Radio .
Mcnde E .W .192
Allstrom . neuro . ,
zu verk . Serder -
straße 2 . Part ,
Weg . Aufl . des
Saush . 1 Nußb .-
Scklafzim . ohne
Matr . . 60 Mk . .

1 Ausziehtisch
14X ) mit vier
Stuhl . . 26 Mk . .
1 Sofa mit zwei
Seif . 5 Mk . Näh .
Blüchervl . 4 . 4 r .
Elcg . mass . Ibett .

Schlafzimmer
in ital . Nußb . .

ar . Weißzeug¬
schrank

( 3 Brandkisten ) ,
kl . Ehaikelongue

mit Decke .
kl . Tisch .

Ofenschirm .
rote Plüschdecke
zu verk . Ansu !.
v . 10 — iu . 6 b .
7 Uhr Oranien -
straße 51 . 2 lks .

Baum, , wobei das Fahrzeug vollständig zertrümmert wurde .
Der Hrlfsforster I . aus Kennsus und die Schwester des
Forsters I . aus Lutzerath wurden auf der Stelle getötet .
Wernhandler K . . der den Wagen steuerte , erlitt einen
schweren Schädelbruch . Zwei weitere Mitfahrer wurden
ebenfalls schwer verletzt .

Zahn und Westerwald .

Kinderwagen
blau . g . erb . .z . vk .
Emser Str . 32,1

Badewanne
Badeofen

fast neu . sofort
zu verk . 140 Mk .

Ansehen von
10 — 11 u . 3— 4
Luisenplatz 2 , 1 .

Lore Bibo , Cacilia Pühlhöfer , L . Brehm . R . Kirchner ,
Barbara Gotter , Lmchen Monard . E . Abel und H . Becker .
,-yas lllherne Abzeichen erhielt der stellv . Vereinsführer
A . Hirschmann .

. . . = Rüdesheim , 22 . März . Unter eigentümlichen Umständen
! •« leioT ?9,I .etcS9 der Propistonsvertreter für Kreis -Blinden -
htlfe . Willi Ries , aus Rüdesheim spurlos verschwunden . Er
hatte sich aus seiner Wohnung entfernt und teilte brieflich
Verwandten mit , daß er beabsichtigt , Selbstmord zu begehen
und man ihn ^in der Gegend von Nothgottes bei Rüdesheim
^ uinnden wird . Es erfolgten am Samstagfrüh Nachforschungen
Mch Absuchen des Geländes , die ergebnislos verliefen . Die
Rüdesheimer Polizei hat den Vernichten ausgeschrieben , bis
letzt ist noch keine Spur von ihm ausfindig gemacht worden .

Rhein und Mosel .

79 - 80 3eiM
WkstrWIu

gute Saat¬
kartoffeln

( Nortost - Eold )
und 30 — 40 Ztr .

Preßstroh
zu verkaufen .
Emil Poths ,

Beuerbach
b . Camberg/Ts .
Webergasse 53 .

Tadelloser

Mei WM
nur an Privat
billig abzugeben
Rosenstr . 8 . 1 l .
Großer 3türiger

GG . - 6UM ,

Kartotheken
u . a . Viiroarf .
abzug .Friedrick -

straße 40 . 2 r ,
Vorraissckrank .

groß weiß .
N . Kückentikck .
Messeroutzmasch .

Fisckkessel . groß ,
alter Teovick .
Wringmaschine

billig zu verk .
9— 1 Viktoria -
straße 15 . P . l .

Eebr . Mhhaar
500 Er . 1 RM .
O . Kannenberg .

Sckwalbacher
Straße 73 .

Gebrauchte Näh¬
maschinen . Engel
Bismarckring 43

Drehbänke .
Säulenbohrm . .

Sckmiedefeuer
mit Gebläse .

110/229 Elektro -
motore i . vielen
Eröß . . gebr . . vk .

Peuss .
Neugqffe 15 ,

200 ccm OKW .
zu vk Hemmen .
Neugasse 5 . 1 .

Damen -Rad
15 M . vk . Herrn -
gartenstr . 17 . L .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15

Fernruf 25173 .

50 jähriges Militär - Jubiläum Reinhardts .

Ernennung zum Generalmajor a . D . — Verleihung des
Goldenen Ehrenzeichens der Partei .

Berlin , 22 . März . Anläßlich des 50jährigen Militärjubi -
läums des Reichsfiihrers des NS .- Deutschen Reichskrieger¬
bundes tKyffhäuserbund ) , ^ - Gruppenführer Reinha

'
rd ,

überreichte General Keitel , der Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht , nachstehendes Handschreiben des Führers und
Reichskanzlers mit der Ernennung des Obersten
Reinhard zum General .

„ Lieber General Reinhard ! Zur Wiederkehr des Tages ,
an dem Sie vor 50 Jahren in die Armee eintraten , spreche
ich Ihnen meine besten Glückwünsche aus . In Anerkennung
Ihrer Verdienste um die Pflege des Wehrgedankens int deut¬
schen Volk verleihe ich Ihnen den Charakter des General¬
majors a . D . mit der Berechtigung zum Tragen der Uniform
des jetzigen Heeres . Ich freue mich , durch diese Anerkennung
einen in hohem Maße kriegsbewährten Offizier gleichzeitig
als General der neuen Wehrmacht an die Spitze der zur
Pflege soldatischer Tugenden im Reichskriegerbund zusammen -
zufassenden alten und jungen Soldaten stellen zu können .

In kameradschaftlicher Verbundenheit und mit den besten
Wünschen für eine weiterhin erfolgreiche Arbeit bin ich Ihr

Adolf H i t l e r .
“

Der Chef der Kanzlei des Führers , Reichsleiter Bouhler ,
übergab dem Jubilar das Goldene Ehrenzeichen der
Partei für seine Verdienste .

SB Carl
‘ Sckillerstraße 6 ,

? “ * ■* - * - ZK .7 im

ca . 3X4 . aut er - mannstraße . 21b »
halten , aus Pri - zug . gegen nute
vat geiuckt . Ang . Belohn . Stift »
u . H . 587 T . -V . straße 3 . 2 r .

Nus dem Rheingau .

) ( Eltville , 22 . März . Der Taunusbund . Ortsgruppe
Eltville , hielt seine Jahres - Hauptversammlung ab . Die
Leitung der gutbesuchten Versammlung hatte Dereinsführer
S ch a r h a g . der an Hand der vorgetragenen Berichte einen
greulichen Verlauf des Wanderiahres feststellen konnte .
Kassenführer Flick wurde für die ordnungsgemäße Eeschäfts -
stihrung Entlastung erteilt . Der Taunusbund ist dem „ Burg -
Verein Eltville " ( E . V . ) beigetreten .

MilM
6/30 Limousine ,
steuerfrei , zu vk .

Wörihstr . 5 .
Büro im Hof .

4/20 Opel -

Limousine
in nut . Zustand ,
billig zu verk .
Sedanstr . 10 . 1 .

Steuerfreies
1,8 -Liter -Opel -

Cabriolet
vreisw . zu verk .

Zu erfragen
K . Schiebener .
Parkstraße 7 .

Telephon 26020 .

.. . = Norüenstadt , 23 . März . In der Sitzung der Gemeinde¬
rate machte Bürgermeister Kern Mitteilungen über die
Wahl am 10 . April . Weiter wurde neben der Regelung der
Zuteilung des Holzanfalles aus dem Eemeindewald noch die
Platzfrage für den Neubau einer Lehrerdienstwohnung er -
ortert und ferner die Genehmigung zum Kauf einer Obst -
baurwMotorspritze erteilt . — Dieser Tage wurde das neben
wr Turnhalle gelegene etwa ein Morgen große Domänen «
griirtoiiud in Schrebergärten aufgeteilt und an acht Familien
verpachtet . Das Grundstück diente bis por einigen Jahren der
früheren Reitergruppe als Reitplatz und wurde dann von
einem Landwirt bewirtschaftet .

— Naurod i . T . , 22 . März . Am Dienstag feierten die
Eheleute Philipp Nickel und Frau das Fest der silbernen
Hochzeit . — Der Mandolinen -Klub „ Musikfreunde " hatte am
vergangenen Sonntag zu einer Fuchsjagd eingeladen . Die
Vapierschnitzeln waren über den Kellerskopf . Platte , Wehen ,
Engeuhahn , Seelbach gestreut . Der Fuchs wurde in seinem
sicheren Versteck an der Autobahn bei Seelbach trotz des eif¬
rigen Absuchens seitens der Jäger nicht gefunden . Bei dem
anschließenden fröhlichen Zusammensein in Königshofen er¬
hielt er daher den ausgesetzten Preis überreicht .

— Idstein , 22 . März . Seine Gesellenprüfung als Herren -
und Damenfriseur bestand im Praktischen und Theoretischen
mit „ Gut " Friseurlehrling Eugen Roth . Wallrabenstein .

,
— Neuhof , 22 . März . Am Sonntag veranstaltete der

Stützpunkt der NSDAP , einen Dorfgemeinschaftsabend , der
sich eines zahlreichen Besuches erfreute . Kreisleiter G ä ck l e
von Bad Schmalbach nahm an dem Abend teil .

— Bad Schmalbach , 23 . März . Das Fest der stlbernen
Hochzeit feiern heute die Eheleute Jakob Kraus und Frau
Margarethe , geb . Born . Gleichzeitig sind es 25 Jahre , daß
der Jubilar als städtischer Feldhüter augestellt ist .

fiinöerwn
für 6— 8i . krank .

Kind aesuckt .
Preisanaeb . u .
S , 601 an T .- V .

MMM
3 Ztr . Tragkr ..
zu kauf . aehiM
Preisangeb . an

Grötzinger .
Viilowstraße 9 .

3 - PS - Motor
120 — 220 Volt .

1450 llmdr . .
1 PS und % PS .

120 — 220 .
5 PS . 220 — 380 .
E . Kratzenberger
Seerobenstr . 13 .

Werkstatt .
Adler -Lim . .

6/25 . steuerfrei .
4 Türen , sehr
flünstia abzuaeb .

„ Brauner .
Parkstraße 39 .

Mod . guterbalt .
Kinderw . ( Ovel )
u . wß . Svortw .
zu vk . Wellritz -
straße 27 . 1 r .

Kindemagen
nut erb . , billig
zu verk . Wiesen -
straße 18 , P . lks .
S . auterh . weiß ,
mb . Kinderwaa .
zu verk . Scharn -
horststr . 12 . 2 l .
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cfp & lt und eJpiel .

IDteobabenet Hadfpott
auf vollen ‘

Tauten .

Poths/Wohlfarth rücken zur Vezirksklasie auf .
' * Mit dem Frühlingsbeginn sind nun unsere Wiesbadener
Radsvortler auf Straße und Parkett vollauf beschäftigt . Der
Reichsbahn - TSV . unterzog am Sonntagvormittag seine
Stranenfahrer einem 50 - Km - Straßentraining und alle Fahrer
bewiesen , daß sie in einer ausgezeichneten Veriassung sind .
Die 1 . Radballmannschast des Post - SV . Wiesbaden ( Poths /
Wohlfarth ) und die des RV . Waldstraße ( Baum/Bertram )
weilten am Sonntag in Frankfurt beim Turnier des RV .
^ Germania " Seckbach . Baum/Bertram wurden in der ersten
Vorrunde von Schade/Bande ( „ Adler " Frankfurt ) mit 5 : 3
geschlagen . Die beiden Postler dagegen belegten in den End¬
spielen den 2 . Platz . Poths/Wohlfarth fertigten ihre Gegner
wie folgt ab : Schade/Bande ( „ Adler " Frankfurt ) 19 :4, Eebr .
Roth ( „ Adler " Frankfurt ) 11 :2 , Kremer/Glasiert Auheim )
14 :4 . Das Endspiel zwischen Poths/Wohlfarth ( Post - SV . )
und Knak/Seib ( „ Germania " Seckbach ) sah die beiden Seck -
bacher nach einem schnellen und schönen Sviel mit 10 :8 über
die beiden Wiesbadener siegreich . Mit diesem 2 . Platz wurden
die beiden Postsportler in die Bezirksklasse versetzt .

Wiesbadener Straßenfahrer und Radballsvieler
in Frankfurt .

Der Sonntag sieht alle bekannten Wiesbadener Strahen¬
fahrer und Radballspieler in Frankfurt am Start . Auf einer
50 -Lw -Strecke kommt die Bezirksmeisterschaft im Straßen -
fahren zum Austrag . Wiesbadens Vertreter sind Vach . Eebr .
Schmidt , Arndt . Traudes ( alle vom Reichsbaün - TSV . ) und
Schwade vom RK . 1900 Vierstadt . Voraussichtlich nehmen auch
einige Wiesbadener Jugendiahrer an dem Rennen teil .

Die Radballsvieler begeben sich ebenfalls nach Frankfurt
zur Turnerschaft Ried , woselbst ein großes Bezirks -Radball -
turnier siatttindet . Das kurstädtische Aufgebot setzt sich hier
wie folgt zusammen : Bezirksklasse : Poths/Wohlfarth ( Post -
SV . ) : Kreisklasie : Stein/Seel ( .Lrisch auf " Erbenheim ) .
Wintermeyer / Eckhardt ( „ Frohsinn " Sonnenberg ) . Mit einer
neuen Paarung tritt der RK . 1900 Vierstadt an , und zwar
sind hier erstmals Stein/Bierbrauer als Mannschaft zu -
sammengesiellt .

Handball in bet Sfl

Spiele gern . verl . Tore

3
1
1
1

Punkte
minus

2
2
2
6

1
1
1
3

59 : 11
21 :17

4 : 1
3 : 19
8 : 47

Punkte
plus

6

o
2

Wiesbaden
Mainz
Darmstadt
Offenbach
Rüsielsheim

3
2
2
2
3

Am Sonntag gelang es dem Marine sturm Wies¬
baden die spielstarke Mannschaft des Marinesturms Mainz
mit 13 :5 Toren niederzuringen . Innerhalb der Sandballrunde
des Marinesturmbannes IH/7 hat die Tabelle nun folgendes
Aussehen :

Sturm

Tbot bem
'
Wutfttefe .

Um den Ausstieg zur Eauklasse
ging es am vergangenen Sonntag auch in den Bezirken Saar
und Pfalz entscheidend weiter . Die SvEd . Saarbrücken ver¬
lor mit 5 :12 auch gegen VfL . St . Ingbert . Damit ist sie be¬
reits aus dem Wettbewerb ausgeschieden . Der Sieger aus
dem Sviel ML . St . Ingbert gegen VfL . Dudweiler , das am
Sonntag in Sulzbach ausgetragen wird , ist Saarmeister und
nimmt mit dem Pfalzmeister und den beiden Eruppenmeistern
von Main/Sesien an der Schlußrunde teil . In der Pfalz hat
die Staffel UI in dem MTV . Rodalben als erste ihren
Meister ermittelt . In der Staffel II ist noch ein Entscheidungs¬
spiel zwischen Tv . Kuhardt und Jahn Oggersheim auszu¬
tragen . da beide Mannschaften die Spiele mit 26 :2 Punkten
abgeschlossen haben . In der Staffel I führt der MTV . Lud¬
wigshafen : er hat noch zwei Spiele ausstehen und kann von
VT . Oggersheim noch eingeholt werden .

Städteturnier des Gaues Siidwest .
Die zwei besten Stadtmannschasten , die den Gau Südwest

in Breslau vertreten sollen , werden in einer Svielrunde
nach dem Pokalsystem ermittelt , die an Stelle der vorjährigen
Pokalspiele vom Gau durchgeführt wird . Zum ersten Äusschei -
dungskamvf werden am 24 . Avril 32 Stadtmannschaften an¬
treten . An diesem Tage ist im gesamten Eaugebiet Spiel¬
verbot für alle anderen Mannschaften .

fiacfey .

DHK . Wiesbaden — Rotweih Frankfurt 3 : 0 .
Der 1 . Mannschaft des DSK . gelang der erwartete Sieg ,

der auch in der Sähe dem Spielverlauf entspricht . Die Gäste
waren besser als erwartet , sie spielten schnell und hart , hatten
in dem Torwart , den Verteidigern und dem Mittelläufer
sichere und überlegte Spieler , die aber in dem übrigen Mann -
schaftsteil nicht die nötige Ergänzung fanden . Jnsbeiondere
der Sturm versagte zeitweilig ganz und spielte reichlich zer¬
fahren , und die wenigen wirklich gut entwickelten Angriffe ,
die zu einem Erfolg hätten führen können , scheiterten an der
Unentschlossenheit der Innenstürmer . Allerdings muh berück¬
sichtigt werden , dah die Hintermannschaft des DHK . wieder
vorzüglich spielte und es auch einem besseren Sturm schwer ge¬
worden wäre , Tore zu erzielen . Meier war wieder lehr sicher ,
Kornacker lieferte nach anfänglicher Unsicherheit ein gutes

Spiel , Schneider im Tor hatte kaum Gelegenheit , sein Können
zu beweisen . Die Läuferreihe spielte sehr eifrig , war stets auf
den Spielaufbau bedacht , und mancher Angriff der Rotweihen
blieb schon bei ihr stecken . Der Sturm konnte nicht so wie in
den letzten Spielen gefallen , es wurde viel zu engmaschig ge¬
spielt und dadurch dem Gegner die Abwehr erleichtert , wah¬
rend jedes Einsetzen der guten Auhenstürmer das Frankfurter
Tor in Gefahr brachte . Die Tore erzielten Ries , Dr . Stritter
und Hoffmann .

Das Spiel der 2 . Mannschaften wurde von den Gästen
2 :0 gewonnen . Ein besseres Abschneiden der Wiesbadener lag
durchaus im Bereich der Möglichkeiten , aber auf Grund der
schwachen Leistungen des Sturmes , der auch bei zeitweiliger
Überlegenheit keine Tore zu erzielen vermochte , kann der
Ausgang des Spieles als gerecht bezeichnet werden .

Das Sviel der Frauen endete mit einem verdienten ,
wenn auch zu hoch ausgefallenen 4 :1 - Sieg der Rotweihen , die
eine ausgeglichene Mannschaft stellten , während bei den Wies¬
badenerinnen nur wenige Spielerinnen ordentliche Leistungen
zeigten und sich bei den übrigen das mangelnde Training
bemerkbar machte .

Sdjadjnacbtidjten .

Erbitterte Kämpfe .

Das Winterturnier der RS .- Schachgemeinschaft stand am
vergangenen Spielabend im Zeichen erbitterter Positions¬
kämpfe . In der 2 . Klasse setzte sich Eberhardt wieder vor Beck
und Krisiel aus seinen angestammten 2 . Platz . Leicht wurde
ihm der Erfolg nicht gemacht . Wohl die spannendste Partie
des Turniers wurde uns von Schmidt und Korthaus beschert .
In der 47zügigen italienischen Partie ergab sich eine äußerst
interessante Stellung , in welcher Korthaus ein gut durch¬
dachtes Springeroofer brachte , um die gegnerische Dame zu
fangen . Durch kühnes doppeltes Eegenopfer vermochte
Schmidt jedoch allgemeinen Figurentausch zu erzwingen , aus
welchem er mit drei Mehrbauern hervorging , io dah er ein
gewonnenes Endspiel erhielt .

Stemberger lieferte in einer 37zügigen sizilianischen
Partie ein recht ansprechendes Sviel . und wer weih , wie es
Schramme ergangen märe , hätte Der Weihe nicht im 28 . Zuge
durch Dameschach einen Läufer verloren . Im Kamps der
„ Schlußlichte " erwies sich Wagner als der etwas bessere . Ein
nettes Turmopfer zwang Klein im 44 . Zuge des Königs -
läuferspiels zur Aufgabe .

In der 3 . Klaiie gelangte nur ein Spiel zum Austrag .
Biebeler war für den Tabellenersten Kraule kein sonderliches
Hindernis und wurde von ihm int 14 . Zuge einer französischen
Partie „ erledigt "

, indem er ihm mittels Abzugsschachs die
Dame nahm .

Hochbetrieb herrschte in der 4 . Klasse . Aus der Masse der
Konkurrenten hat sich eine Spitzengruppe klar herausgeschält :
Rolling , Braun und — Schumann ! Also nicht R . Schubert ,
sondern Schumann ist der „ dritte Mann "

, und wenn nicht

/
'

Jk

Deutsches Heinkel - Flugzeug stellte acht Weltrekorde auf .

Das zweimotrige Seeslugzeug der Heinkelwerke , aus¬
gerüstet mit zwei Motoren BMW ./132 , mit dem Diplom¬
ingenieur Ritz der Heinkelwerke und Mechaniker Schmidt
der Bayerischen Motorenwerke auf einem Flug über
2000 Kilometer mit 2000 Kilogramm Nutzlast die ausge¬
zeichnete Geschwindigkeit von 329 Stundenkilometer er¬
zielten . Ächt Weltrekorde fielen an Deutschland .

( Weltbild , K .)

außergewöhnliche Umstände eintreten , dürften diese drei zur
3 , Klasse auf steigen . Rolling distanzierte Heymann , nachdem
dieser in einem 49zügigen abgelehnten Schottengambit einen
Lauser eingebüht batte : Braun schlug den gegen Bester zu
Steg gekommenen Kühnast sowie K . Schubert , und Schumann
hatte wenig Mühe , über H . Schubert in einem 41zügigen
Schottengambit die Oberhand zu behalten . Gänzlich abgetallen
ist R . Schubert . Seine Niederlage am vergangenen Svielabend
— Herrn « widerlegte dem Weißen sehr drastisch eine zu durch¬
sichtige „ Kombination " und setzte ihn Bereits nach 20 Zügen
matt — wars ihn bis an die 6 . ( !) Stelle zurück .

Nach dem Ausscheiden von Eöckel hat die Tabelle nunmehr
solgendes Aussehen erhalten : 2 . Klasse : 1 . Schmidt 9 % P „
2 . Eberhardt 8 , 3 . Beck 7 % , 4 . Krisiel 7% . 5 . Schramme 6H .
6 . Korthaus 5 )4 , 7 . Wagner 3 , 8 . Klein 2 )4 , 9 . Stemberger
2 P . — 3 . Klasse : 1 . Kraule 10 P „ 2 . und 3 . Menn und
Henning je 8 . 4 . Krumeich 6 , 5 . und 6 . Kroener und Votta
je 5 . 7 . und 8 . Biebeler und Lill je 4 , 9 . Reymann 3 ,
10 . Echternach 1 P . — 4 . Klasse : 1 . Rolling 13 )4 . 2 . Braun
13 , 3 . Schumann 1014 . 4 . Hermes 10 '4 . 5 . Gebauer 9 )4 . 6 . und
7 . Kühnast und R . Schubert je 9 % , 8 . H . Schubert 7 )4 ,
9 . Bester 7 . 10 . Heymann 5 , 11 . K . Schubert 4 -4 P .

TDanbetn unb Stfjauen .

Westerwaldklub 1905 ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .

Wenige Kilometer östlich der Gemarkungsgrenze Groh -
Wiesbadens zieht die Reichs -Autobahn vorüber . Es bietet sich
uns Wiesbadenern bequeme Gelegenheit , das Werden dieses
gigantischen Werkes zu beobachten , und zwar auf einer Strecke ,
die mit zu den interessantesten gehört . Wiederholt waren
darum die Wanderungen der Wäller auf dieses Ziel gerichtet ,
und am 20 . d . M . erfolgte die Besichtigung Der eigentlichen
„ Ländchesbahn

"
. von Medenbach bis zum „Wanders¬

mann "
. Allmählich verschwindet der gelbe Strich , der etwas

vordringlich das Landschaftsbild korrigierte . Die Böschungen
der Bahn werden begrast , und wo das Grün schon längere
Zeit gepflegt wurde , ist von der Bahn aus der Ferne kaum
noch etwas zu sehen . Eine kräftige Kiesschicht ist bereits auf
dem Fahrdamm verteilt , worauf sich sväter die Betondecke
ausbreitet . Nur hier und Da arbeiten noch die verschieden¬
artigen Maschinen , um den letzten Rest der Erdbewegung zu
bewältigen . Die Riesenmäuler der Baggermaschinen fressen
ganze Hohlwege und Schluchten für die kreuzenden Straßen
und Unterführungen in den Boden . Und dort dreht sich ein
stämmiger Arbeiter mit einer etwas robusten Partnerin im
langsamen Walzer . Zehn Zentner wiegt die Dame , aber auf
Wunsch ihres Begleiters macht sie in jeder Minute ein
Dutzend oorünge und läßt sich rücksichtslos auf den Boden
fallen . Das nennt man einen Motorstamvfer , aber dem be¬
dienenden Arbeiter geht er wohl auf die Nerven . Befriedigt
von dem Neuartigen und Sehenswerten , was der ^ Reichs -
Autobahn - Bau erschlieht , setzten die Wäller Über Masienbeim
ihre Wanderung nach Hochheim fort , wo sie mit den Wan¬
derern zusammentrafen , die sich , von Erbenheim über den
Mechtildshäuier Hof kommend , dort eingefunden hatten . Das
lonmge Wetter des Tages gab sonnige Stimmung , die auch
noch anhielt , als die Sonne längst untergegangen war .

& pott ~ Hunbfäau ,

Die deutschen Bor - Meisterschaften . die vom
5 . bis 9 . Avril in Frankfurt a . M . durchgeführt werden
sollten , wurden auf einen noch unbestimmten Termin ver¬
schoben .

Deutschland und Schweden bestreiten am Don¬
nerstag in Göteborg den Rückkampf im Hallen - Handball .

Deutschlands Ski - Mannschaft wird sich bei
den Abiahrtsrennen in dem italienischen Wintersvortvlatz
Seltneres vom 25 . bis 27 . März aus Helmut Lantschner ,
Josef Pertsch . Hans Pinür und Louis Egger zusammensetzen .

Bei den Eurovameisterschaften im Eissegeln siegte
der Deutsche T e v v e r in der letzten Wettfahrt der freien
15 -qm - Klasse vor v . Holst ( Estland ) bei Reval , doch gewann
der Estländer mit diesem 2 . Platz wieder den Titel eines
Europameisters .

Frankreichs Rugby - Fünfzehn tritt am Sonn¬
tag im Frankfurter Sportfeld zum 14 . Länderkamvf gegen
Deutschland an .

Die deutschen Rugby - Studenten spielen am Sonn¬
tag in Berlin gegen Italien .

Graf Samoromsti ( Wien ) siegte im Endspiel des
Männereinzels bei den Riviera -Tennismeisterschaften in
Cannes gegen den Schweden Karl Schröder 2 : 6 , 6 :3 , 3 :6 , 6 :1 ,
6 :3 . Erfolgreichste Teilnehmerin war die Polin Jedrzejowska
mit drei Turnier - Siegen .

Das Pariser Sechstagerennen wurde von der
belgischen Mannschaft Kaers/Bllliet vor den Franzosen
Jgnat/Diot und den Holländern Pijnenburg/Wals ge¬
wonnen . Das deutsche Paar Bautz/Wengler belegte mit
drei Runden Rückstand den 7 . Platz .

Ein neuer Radsportverband ist in Natio -
nal - Spanien gegründet worden . Voraussichtlich werden
spanische Berufsfahrer an der Tour de France und wahrschein¬
lich auch an der Deutschland -Rundfahrt teilnehmen .

Als deutsche Schwimmrekorde wurden folgende
Leistungen anerkannt : 200 -ui - Brust in 2 :38,3 und 500 -in -Brust
in 7 :26,8 Min . , beide aufgestellt von I , Volke ( Bremen ) :
400 - m - Lagenstaffei ( Frauen ) 5 :46,8 Min ., aufgestellt vom
1 . Duisburger DSV .

Frühjahrswaldlauf
am 3 . 4 . 1938 . Meldeschluß 31 . 3 . 1938 .

Staats

Zu den Heldenfriedhöfen um Verdun RM . 17 . —

Verlangen Sie bitte unser ausführliches Frühjahrsprogramm !

Wilhelmstraße 60 Fernruf : 21184,5

. RM . 45 . —

. RM . 59 .50
. RM . 26 .50

Sonntag , den 27 . März : Sonderfahrten in die Baumblüte !

nach Jugenheim — Bergstraße ( Kaffeepause ) über Darmstadt
Abfahrt 14 Uhr , Preis : RM . 5 .50

Bacharach ( Kaffeepause ) — Kaub , Hinfahrt über Ingelheim ,
Rückfahrt durch den Rheingau , Abfahrt 14 Uhr , Preis RM . 4 .—
Auf vielseitigen Wunsch : Wiederholung der Sonderfahrt
nach Schloß Hansenberg ( Kaffeepause ) üb . Bad Schwalbach ,
Wisper , Presberg , Stephanshaus ., Abfahrt 14 Uhr , Preis RM . 3 .—

„ Rheinland
“

- Autobus - Gesellschaft Wiesbaden

dec heutigen,
Vonniflags-ZÄuiig
tld anOnMaabodiflooomatt
auf«Unnmmn wir ost
totmSUtoBMUMnnwWn
maiinnd4a groto actmg

16 . - 18 . 4 .
15 . - 18 . 4 .
17 . - 18 . 4 .
17 . - 18 . 4 .
17 . - 18 . 4 .
15 . - 18 . 4 .
15 . - 18 . 4 .
15 . - 18 . 4 .
17 . - 23 . 4 .

7 . - 8 . 5 .

Zur Tulpenblüte nach Holland .
Holland und Westfalen . . . .
Mosel — Eifel — Luxemburg . . .
Deutsche Weinstraße .....
Schwarzwaldfahrt ......
Hochschwarzwald — Schweiz . .
Frankenwald — Fränkische Schweiz
Thüringer Wald — Harz . . . .
Berchtesgadener Land . . . .

. RM . 24 .50

. RM . 22 .50

. RM . 52 . —

. RM . 49 .50

. RM . 42 . -

. RM . 76 .50

Oster - Gesellschafts - Fahrten !
mit den „ Weißen Rheinland

“ - Autobussen

E . Kern
Adelheidstraße 28 , Nähe Adolfsallee

Originallose zum Klassenpreise

von 3 . — 6 . — 12 . — 24 . — RM .

für - / , H « H ,
"
Hx Los

Je größer der Losabschnitt ,
desto größer der Gewinn !

Orattanabhokokönnen, roonm
Stea nid* and malvcrwdrcnr

Dann gehen Sie noch heute

zur Staat !. Lotterie - Einnahme

2 % Tage :
4 ,.
2
2 „
2 ,.
4 „
4 „
4 „
7

HaarkoWendler
Rheinstraße 21 • Neben der Hauptpost O Fernruf 26101

Dauerwellen
Haarfarben

Blondieren
Tönen

Große Parfümerie • Herr en - Salo ns

Umzüge
Stadt u . Fern .

Wiesbaden .
Mainz .

Frankfurt
m . Möbelwagen

Adolf Daut .
Neunaise 5 .

Telephon 21318 .

MnMer
Anzahlung 10 %

Laugmanu ,
Gneisenaustr . 33H

Interesse für

Ihr Geschäft

erwecken Anzeigen
un W esbadener
Tagblatt .

Äteict - sjendev ffranlfiirt
Donnerstag , 24 . März 1938 .

6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasierstand .
8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .30
Programm , Wirtschaft , Wetter , Straßenwetter¬
dienst . 11 .40 Volk und Wirtschaft . 11 .55
Offene Stellen .

12 .00 In den Domen der Arbeit . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Schneebericht , Straßenwetterdienst , Wetter .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten , offene
Stellen . 14 .10 Schallplatte » . 15 .00 Das Bilder¬
buch der Woche . 15 .30 Für unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 17 .00 Das Mikrophon unterwegs . 18 .00
Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche Lautsprecher .
18 .45 Frühlingsboten der NSV . 19 .00 Zeit , Nach¬
richten . Wetter . 19 .10 Wir erwerben das SA .-
Sportabzeichen .

19 .40 Musik französischer Komponisten . 21 .30 „ Fidelio "
,

Oper von Beethoven . 24 .00 Konzert .
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In weiteren Hauptrollen :

Erika vonThellmann — Erich Fiedler — HansLeibelt

Fritz Odemar — Walter Steinbeck — Ernst Waldau

Das Beiprogramm bringt :

Lil

Dagorer
Albrecht

Schoenhals

Sabine Peters

in dem großen Gesellschafts¬
film um Freundschaft und
Liebe — um Ruf und Ehre

einer schönen Frau

- --
-------------

* *
Uß \\ er

1 «on Lo ^ 1

&
M Regie :

Johannes Meyer
Musik :

Peter Kreuder

Ein „ Cine - Allianz “ - Film der
Märkischen -Panorama -Schneider

In der Vergangenheit der schönen Witwe Beate Kaiserling
gibt es Dinge , für die gewisse Klatschbasen beiderlei Geschlechts
ein nimmermüdes Interesse zeigen — Wie Beate , von jedermann
gemieden , allein und völlig auf sich selbst gestellt , den Kampf für
ihre Ehre führt , wird in einer hinreißenden Szenenfolge enthüllt .

Kirchgasse 72

Telefon 26137

. IO45 Nacht -VorstellungSonnabend abends * v u >r ___________ 2.

„ Sous les toits de Paris “ Unter den Dächern von Paris
ReneeClair ’s unsterbliches Meisterwerk mit Polo Jllery , Alb .Prejan

Heute die große Premiere !

Täglich : l | « W ■ J |
" 00 6 . 15 8 . 30 1 ■ ■ M L I A

Der in Venedig preisgekrönte Film

„ WienerModen “ Ein Film ,
so recht nach dem Herzen der Frau

Im Groß - Bericht
Fox - Tönende - Wochenschau

Ole denkwürdigen Tage in Oesterreich

Marktkirche zu Wiesbaden
Sonntag , den 3 . April 1938 , abends 8 Uhr

DIE JOHANNES - PASSION
JOH . SEB . BACH

für Soli , Chor , Orchester und Orgel

ausgeführt vom BACH -CHOR Wiesbaden

(verstärkt durch Mitglieder des Cäcilien¬
vereins ) . - Leitung : Kirchenmusikdirektor
Kurt UTZ .

Eintrittskarten im Vorverkauf bei : Stoppler , Luisenstr . 17 ;
Evgl . Buchhandl ., Neug .4 ; Hutter , Kirchg .74 ; Schellenberg ,
Kirchg . 33 ; Ernst , Rheinstr . 41 : H . u . H . Dahmen , Langg . 3

ES LOHNT SICH WIRKLICH
Ihre neuen Tapeten bei Diez zu kaufen .
Sie finden dort eine besonders reichhaltige
Lagerauswahl und können zu jeder Tapete
einen gut passenden Dekorationsstoff und
eine hübsche Gardine bekommen .
Eine geschmackliche Einheit zwischen
Fensterdekoration und Tapete ist ja zu
wichtig und wird durch uns gewährleistet .

das große Fachgeschäft für
Tapeten / Linoleum / Teppiche / Gardinen
Friedrichstraße 51 / Ecke Kirchgasse

Musikseminar Elisabeth Giintzel
Fernruf 27727Kaiser - Friedrich - Ring 76

Die erfolgreiche parodistische EedbüJthe

Die

20 Uhr

| Residenz -Theater
Preise : 1 . — bis 3 .50 RM .

Nunmehr Treffpunkt

Rheinstraße 17 Taunus - Hotel

der gemütlichen , sehr preiswerten Wein - und Pilsener Schänke .

Tel . 232 63

Eigene
Werkstäfte

MOV . „ UNION "
e . v . und Frauendior

Wiesbaden Tr xrrz i - r » m

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

Erfolg !

Samstag , 26 . März

Sonntag , 27 . März

im

Harmonikas !
Außer meinem reichhaltigen Lager
in neuen Harmonikas aller Marken
biete an als Gelegenheitskauf
gespielte Instr . , besonders auch
Hohner - Klub sehr billig . Musik¬
instrumente all .Art i. gr .Auswahl .

Hubertus - Klause
"

Samstag,26 . März,ab 20 . 30Uhr Im Kasino , Friedridistr . 22

Milwirkender : HEINZ RAPP . Violine
Leitung : HERMANN KRATZ,Chorleiter

Zum Vortrag kommen : Frauen -, Männer - und gemischte
Chöre vonGluck .Wiesner .Virlh,Orlando dl Lasso , Schüler

Schaub . Heinrichs . Lund u . a . O Eintritt : 50 Pfennig
Anschließend BALL

Vorbereitung auf

die staatliche Privatmusiklehrerprüfung ;

das Fach Musik der Hochschulen für
Lehrerbildung ;

den Leistungsnachweis der Reichstheater¬
kammer -. Staatskunde , Musik - , Theater -
und Kunstgeschichte , Anatomie , Ge¬

hörbildung und theoretische Kenntnisse ,
Gesangsensemblearbeit [ Kapellmstr .
W . Wemheuer v . Deutschen Theater ) .

Vebungsschule für Klavier - Anfangsunterricht .

Ostern beginnen neue Kurse .

hU

Berlins größter
Gastspielerfolg

ca . 400 Aufführungen in 11 Monaten

onnerstag

APOLLO ij CAPITOL
Moritz Strasse 6 Am Kurhaus

_ In der Wochenschau :
Österreich kehrt heim zum Reich

Unsere Anfangszeiten : Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 , So . auch 2 Uhr Unsere Preise : 0 .50 , 0 .75 , 1 .—, 1 .50

IIUI lil U IIII U jj U UIIIIQIIU
ein Hamburger Dickschädel m . gutem Herzen

.
Mobil ; $

( Ein Mann kam nicht nach Hause )
nach dem Roman „ Das entzaubernde Schiff “

von H . Baumgarten

mit Carsta Lock , das Mädel mit dem
Mund auf dem rechten Fleck .

Auf vielseitigen Wunsch

Wiederholung

Eskapade
RENATE MULLER f
Georg Alexander - Grete Weiser

Walter Frank - Harald Paulsen

General¬

angriff
auf den Winterstaub

Das Frühjahrs - Großreinemachen beginnt ,

dabei helfen

Teppichkehrer , Bohnerbürste ,

Mop , Fensterleder , Schwamm ,

Schrubber , Besen , Handfeger ,

und die vielen anderen praktischen Dinge von

RÄNKE
HAUS UND KÜCHENGERÄTE

Wiesbaden . Telephon 27824

gleich bei der Feuerwehr

Heute 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Der zweite Teil des

Die Deulig - Woche bringt

die ersten Aufnahmen von der

c&w
'

m* c£ w %

Film - Palast
0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Millionenfilms

Das indische
Grabmal

e Webergasse 31/33 1 - 1
1 Ecke Langgasse - - VT

"
l

\ Fernsprecher : 2 .0607 Eröffnung ]

I Friseur - Salon Zimmer I

[ FÜR DAMEN UND HERREN I
Dauerwellen , Haarfarben , Blondieren :

Maniküren — Parfümerien aller Art — Pediküren :

Hamburg 21 .
Overbeckitr . 19 .

Bis 2500 RM .
jährlich

Einnahmen und
mehr im Winter
u . Sommer durch

Lhamvianon -
Pilrzucht

i . Keller . Stall .
Boden . Schuvv . .
Remiie . Garten
ufw . Wir kaufen
die Ernte u . er¬
teilen Auskunft .

Vorteilhafte Bezugsquellen

"

täglich
im Wiesbadener Tagblatt nie
kleinen Anzeigen , Sie finden
vieles , das Sie interessiert !

Schuh - Kuhn

890105 ° 1150

. 12501450

■ r

l a

Wiesbaden :
Bleichstraße 11 • Kirchgasse 9

W . - Biebrich :
Horst - Wessel - Straße 26
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21. 3. 38 22. 3. 38 21. 3. 38 22. 3. 38

Bayer . Motoren -W . 155 .50 155 .50 Harpener . . . . 169 — 170 .—
J . Berger Tiefbau 153 .— 153 .75 Hoescb ..... 112 .75 113 .25
Braunk . u . Briketts 198 .25 Hotelbetr .-Ges . . 94 .— 94 .50
Charl . Wasser w. . 111 .13 111 .75 Klöcknerwerke . . 117 .75 118 .25
Chem . Heyden . . 159 .50 Niederlaus . Kohle 174 .— 174 .24
Com .- u . Priv .-Bank 123 .25 123 .25 Orenstein & Koppel 108 .— 110 .37
Conti -Gummi . . . 215 .50 216 .75 Rh . Elektr . Mannh . 130 .25 — —
Deutsche Bank . . 128 — 128 — Rütgerswerke . . 153 .50 154 .50
Dt . Cont . Gas . . 120 .— 120 .37 Sachsen werk . . . —- — —_—
Deutsche Erdöl . 142 .— 142 .88 Salzdetfurth . . . 167 .50 166 .—
Dt . Eisenhandel . 153 50 154 .50 Schubert & Salzer 154 .75 — _-
Dt . Reichsbahn Vz . 132 — 132 — Schuckert & Co. . 180 . 13 180 —
Deutsche Waffen . 196 .75 196 .50 Siemens & Halske 208 .— 208 .25
Dortm Union -Br . 224 .50 224 .25 Stollberger Zink . 93 .—
Dresdner Bank . . 116 . 88 117 — Ver . Stahlwerke . . 113 .63 114 .50
Eintracht Braun . - Vogel Tel .-Draht . 153 .— ———
Feldmühle . . . . 138 .75 142 — Wasser Gelsenkirch . 178 — 178 —
Gesfürel ..... 148 — 149 .75 Westeregeln Alk . . 106 .50 107 .75
Harburg Gummi . —.— 195 —

Steuer ® utscheine
• ...... 1934 j1 03 .75 . ...... 1937 115 .75
- . ..... 1935 1107 .75 ! ....... 1938 11975 119 .37
....... 1936 | 111 .75 ] Verrechn .-Kurse . 111 .50 —

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :
21. März 1938 22. März 1938

Geld Brief Geld Brief
Belgien ...... . 100 Belga 41 .92 42 .00 41 . 94 42 .02
Dänemark ..... 100 Kronen 55 .27 55 .39 55 .21 55 .33
England ...... 1 £ Sterling 12 .38 12 .41 12 .365 12 .395
Frankreich ..... . . 100 Fr . 7 . 652 7 668 * 7 .542 7 .558
Holland . . . . . . 100 Gulden 137 .98 138 .26 137 .78 138 .06
Italien ...... . . . 100 Lire 13 .09 13 .11 13 .09 13 .11
Japan ....... . . . 1 Yen 0 .721 0 .723 0 .721 0 .723
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706
Norwegen ..... 100 Kronen 62 .22 62 .34 62 . 15 62 .27
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 .10
Schweden ..... 100 Kronen 63 .75 63 .87 63 . 69 63 .81
Schweiz . ..... . . 100 Fr . 57 . 17 57 .31 57 .14 57 .26
Spanien ...... . . 100 Pes . ----.---- ---.----
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .791 8 . 709 8 706 8 .719
Ver . St . v , Amerika . . . 1 Dollar 2 .490 2 .494 2 .483 2 .497

Deutscher Schlachtenfrtthlinu 1918
320 Granaten nach Paris geschickt , davon gingen 180 ins
Zentrum . 140 innerhalb der Pariser Bannmeile nieder .
Uber 1000 Opfer batte Paris zu beklagen , ganz abgesehen
vom Materialschaden .

Wirischafisieil .

Nach deutschen , englischen und französischen Quellen von W alter Aßmuß

2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Der erste Angrifsstag .
Sehnsüchtig warten an diesem 21 . . es ist der Mittwoch

vor Palmsonntag , die Stäbe auf Nachrichten . Vorn sind die
Leitungen zerschossen , auch hat die vorwärts stürmende
Truove nicht immer gleich Verbindung nach rückwärts auf¬
nehmen können , und wenn diese Verbindung vorhanden war ,
so war sie bald meist wieder zerschossen . Die Fernsprecher
hatten Arbeit genug . Als der Tag sich seinem Ende zunergt .
gewinnt man auf Grund all der verschiedenen Meldungen

. einen einigermatzen brauchbaren überblick . Im Norden hat
die 17 . Armee ( von Below ) die erste englische
Stellung in einem Satz genommen . Aber der feindliche
Widerstand verstärkt sich jetzt zwischen der ersten und zweiten
Stellung immer mehr . Die 2 . Armee ( von Marwitz ) ist gerade
dort , wo der Schwerpunkt des Angriffs liegen sollte , nämlich
anihrem rechten Flügel südlich Cambrai , nicht so wert
v o r g e st o h e n , als daß sie im Zusammenwirken mit ihrem
rechten Nachbarn den <ylesguieres »Bausch hätte abschneiden
können . Der hinter breitem englischem Vorfeld liegende Ort
Hermies mit seinen stark ausgebauten Kellern ist von der
deutschen Artillerie nicht genügend zerschmettert worden ,
von hier aus schlägt das Feuer in die links und rechts des
Ortes vorbeistürmenden Deutschen . So kommt hier der An¬
griff gegen die nördliche Spitze des Flesquisres - Bausches zum
Stehen . Freilich , der Versuch der Engländer , mit Hilfe von
fünf Tanks etwas weiter nördlich der schon über die zweite
Stellung vorgedrungenen 4 . vommerschen Division den Ee -
ländegewinn strittig zu machen , mißlingt . Günstiger lauten
die Meldungen vom linken Flügel der 2 . Armee . Hier
wurde an vielen Stellen bereits die zweite e n g l i sch e
Stellung überrannt . Fast noch günstiger sind die
Meldungen von der 18 . Armee Hutiers . Man hat in Avesnes
also , auch wenn nicht alle Ziele , die man sich für den ersten
Tag gesteckt hatte , erreicht sind , wofür man wiederum an
anderen Stellen unerwartet gut vorwärtskam , allen Grund
zufrieden zu sein . Die Ängriffsdivisionen haben Großes

schütz ! Wer garantiert , daß es nicht gerade mit einer
Granate aufwartet , wenn man sich zu Tisch setzt oder wenn
man sich schlafen legt . Man ist nirgends sicher . Halt , man
ist nur sicher außerhalb Paris . Parole also : Raus aus
diesem Hexenkessel . Wenn heute schon die Boches
Paris beschießen , können sie dann nicht morgen , vor der
Hauptstadt stehen ? Wie 1914 setzt die Flucht aus der fran¬
zösischen Hauptstadt wieder ein . . .Etwa 500 000 Ern -
wohne r " so sagt der Geschichtsschreiber , „ stürzten sich Ende
März und Anfang Avril in die Züge .

"

Die Wunderkanone .
Es bat sebr lange gedauert , bis die Franzosen auch nur

einigermaßen die Stellung der Paris - Batterie berausbe -
kamen . Die Geschütze standen verborgen im Forst von
St . Gobein . nordwestlich von Laon . Es waren Wunder¬
werke deutscher Technik . Das Rohr maß 34 Meter , wenn also
23 Männer einander auf den Schultern hätten stehen können ,
dann hätte der letzte eben den Mündungsrand berühren
können . Das Rohr wog 4000 Zentner , die Lafette 5000 , der
Betonsockel , der das Geschütz trug , 6000 Zentner . Nach etwa
65 Schuß mußte das Rohr geprüft , vielleicht sogar ersetzt
werden . Das Geschoß erreicht eine Flughöhe von
40 Kilometer . ( Prof . Hiccard bleibt mit 16 Kilometer
bei seinem Stratosphärenflug dahinter weit zurück ) . Das
Kaliber war 21 Zentimeter , nicht 24 , rote die
französische Meldung angibt . Und noch eine Zahl : Ern
Schutz kostete 35 000 RM . Direktor Rausenberger von der
Firma Krupp batte dieses Ferngeschütz konstruiert , die Firma
Krupp batte es erbaut . ( Insgesamt hat das Ferngeschütz

Ludendorff faßt neue Entschlüsse .
An dem gleichen Tage , esjft für Paris ein Unglücks -

freitag . an dem das deutsche Ferngeschütz zum ersten Male
die französische Hauptstadt unter Feuer nahm , zeigen die
Eintragungen auf den groben Karten der Overations -
abteilung in Avesnes . datz der deutsche Angriff gute Fvrt -
schritte gemacht hat . Stärksten Widerstand bat die 17 . Armee
gefunden , die frühzeitig Divisionen des zweiten Treffens ein -

setzen muhte . Bapaume ist noch nicht genommen . Schwer
ringen noch Mecklenburger . Bayern „ und Garde vor dem
er st en Bapaume - Riegel . Im Lame des Tages lauft
dann die Meldung ein . datz Beugnv , das wie ein Stahlblock
vor dem Bavaume - Riegel liegt , gefallen ist . H e r m i e s . der
linke Eckpfeiler des Flesquisres - Bausches . ist von West -
vreutzen und Pommern genommen . Weiter springen noch die
Linien vor die die Stellungen der 2 . Armee kennzeichnen .
Der Tortille - Bach ist überschritten und schon starrt den
Regimentern , die bier vom Feind nicht ablasien . das , Ant¬

litz der Somme - Wüste entgegen , in die die Engländer
sich zurückziehen . Ostvreutzen und Garde streben bereits dem
brennenden Psronne zu . Nicht minder groß sind dre Fort¬
schritte bei der Armee Hutier . Hier wird tnt Laufe des Tages
die Stadt Ham genommen und der Erozat - Kanal über¬
schritten . Der Angriff hat also den größten Erfolg tm Süden
gehabt . In Avesnes muß man sich letzt die (»rage vorleyen ,
ob man an dem alten Plan festhalten will , d . 6 . werter
nördlich die englische Front aufrollen will , oder ob man nicht
den Durchbruch dort versuchen soll , wo sich die gegnerische
Front am weichsten erwiesen bat , nämlich int Süden . Soll
man Divisionen , die hier siegreich waren . , verschieben , um
die 17 . Armee zu verstärken oder soll man nicht vielmehr alle
Kraft daran setzen , um den Erfolg , den man tnt Süden er¬
rang , zu vollenden . ( Fortsetzung folgt .)

Front , Artillertefeuer und Grabenkrieg suchen . Der Pariser
selbst ist etwas weniger zufrieden mit seiner Vaterstadt . Es
bat sich doch mancherlei geändert : E ' est la guerre . Aber
schließlich , warum soll man an diesem Frühlingsmorgen an
den Krieg denken ! Allerdings haben die Boches wieder
einmal angegriffen , irgendwo in der Gegend von St . Quen¬
tin , aber die Front ist weit , und die Poilus werden schon
ihre Schuldigkeit tun . Plötzlich vernehmen Passanten am
Quai de la Seine ein merkwürdig pfeifendes Geräusch , und

wie an all den anderen Tagen dieses langen , ach viel zu
langen Krieges . Paris ist noch immer eine Stadt , in der
sich ' s leben laßt . Das meinen vor allem die Urlauber , die
hier in den Vergnügungen der Weltstadt Vergessen von
Front . Artilleriefeuer und Grabenkrieg suchen . Der Pariser

einer Vaterstadt . Es
I ' est la guerre . Aber

Aber es zeigt sich sehr schnell , daß man sich mit solchen
Nachrichten nickt trösten kann . Mit unheimlicker Regel -
mätzigkeit krackt alle 15 Minuten solck eine deutsche „ Flieger¬
bombe " auf Paris nieder . Hauptmann Coli ( nach dem
Kriege verschollen bei dem Versuch , mit Nungesier den Ozean
zu überqueren ) . Chef des Jagdgeschwaders 62 bei Saint
Amand , läßt sein Geschwader starten . Befehl , so hoch wie
möglich klettern . So ziehen die Flugzeuge ihre Kreise zwei
Stunden lang über Paris und finden nichts . Sollten diese
infamen Deutschen etwa mit Artillerie ? — lächerliche Vor¬
stellung . Die Front ist über 120 Kilometer von
Paris entfernt . Jeder Artillerieoffizer erklärt , daß
man auf solche Entfernungen nicht schießen kann . Ja .
mancher dieser Sackkundigen verwettet sein Monatsgeld , daß
es sich nie und nimmer um deutsche Granaten bandeln kann .
Bliebe noch eine Möglichkeit : Sollten die Boches — zuzu¬
trauen ist ihnen nun einmal alles — in der Umgebung von
Paris durch ihre Agenten ein Geschütz haben aufstellen lassen ,
das nun feuert ? Wenig wahrscheinlich , aber man alarmiert
dock Kavallerie und setzt Infanterie auf Autos , denn die
Wälder sollen durchsucht werden , die Teufelskanone muß
gefunden werden ! Auf den Kommandostellen , in den Re -
gterungsämtern jagt eine Konferenz die andere . ClSmeuceau
läßt sich die zuständigen Männer kommen . Er fragt die
Generalstäbler , ob man 120 Kilometer weit schießen kann .
„ Nein .

"
„ Aber wenn es doch ein solches Geschütz gäbe ? "

„ Es wäre scheußlich , denn wie soll man die Stadt dann
schützen !" Es wird alles mobil gemacht , um Klarheit zu
schaffen . Der geheime Nachrichtendienst muß alle Leute
einsetzen . Inzwischen muß man der Öffentlichkeit etwas
sagen . So läutet um drei Uhr nachmittags in der Redaktion
des „ Temvs " das Telephon . Der diensttuende Sicherheits¬
offizier gtor eine neue Anweisung : Die heutige Morgen -
Meldi

. ......... .

ehe sie sich noch über besten Bedeutung klar werden , erzittert
der Fabrdamm unter einer gewaltigen Detonation .
Der Asphalt wirbelt auf . Fenster klirren . Dachziegel poltern
auf die Straße und in all diesen Lärm und in die Aufregung
hinein gellen Hilferufe . Schreckensbleich ftürsen Neugierige
herbei . Der Blick wendet sich zum Himmel : Boches -Flieger ?
Aber es ist nichts zu sehen . Ein Anschlag von Boches -
Agenten ? Die Zuschauer umstehen drei Tote . Man sucht
den Verwundeten zu helfen . Die Polizei kommt herbei , ver¬
nimmt . sperrt die „ Unfallstelle " ab , notiert weiter . Man
muß die Sache zunächst einmal an die Präfektur melden .
Mögen sich die Tintenkulis dort darüber den Kops zerbrechen .
Drei Tote : C ' est la guerre . Auf der Präfektur hat man eben
die Meldung entgegengenommen , als wieder das Telephon
läutet . Eine neue Unglücksmeldung : Eine Bombe
hat in der Rue Charles eingeschlagen , nahe bei der Kaserne ,
mehrere Tote , zahlreiche Verletzte . Verdammt , die infamen
Boches - Flieger sind also immer noch über Paris . Nun aber
los : Fliegeralarm . Das wäre ja gelacht , wenn unsere
Flieger die Boches nicht verjagen würden . Mit Blitzesschnelle
verbreitet sich die Schreckensnachricht in Paris . Das Früh¬
stück wird durch solche Ereignisse höchst unliebsam unter¬
brochen . Wer es etwa noch nicht glauben will , dem er¬
zählen bald daraus Extrablätter , die den Verkäufern aus der
Hand gerissen werden : Deutscher Fliegerangriff aus sehr
großer Höhe . Einige Opfer zu beklagen . . .

Panik in der Millionenstadt .

geleistet .
Auf der englischen Seite wartet man nicht minder sehn¬

süchtig auf die Nachrichten von der Front . Sie lauten durch¬
weg äußerst ungünstig . Als aber Eough am Nachmittag den
Chef des Eeneralstabes anruft und ihm feine Sorgen
schildert , da lautet die Antwort : Beunruhigen Sie sich nicht ,
die Deutschen werden morgen eine Ruhepause machen und
ihre Toten begraben .

" Reserven wären Eough lieber ge¬
wesen als diese Veruhigungspille . Überdies geht unmittel¬
bar darauf wieder das Telephon , am Apparat ist General
Byng , der ihm mitteilt , daß er das 5 . Korps , das mit drei
Divisionen im FlesqnGres - Bausch steht , in der Nacht zu -
rücknimmt . Der Rückzug dieser Divisionen sei durch die
Deutschen jetzt schon gefährdet . Keine Trostbotschaft für
Eough . der nun , um den Anschluß an die 3 . Armee halten zu
können , seine 9 . Division entsprechend zurücknehmen muß .

Paris unter deutschem Fernfeuer .
Am Morgen des 23 . März erwacht das Leben in Paris

ich . Der diensttuende Sicherbeits -
. . . , me neue Anweisung : Die heutige Morgen -

______mng ist zu streichen , dafür ist zu setzen Amtliche Mi t -
teilung . Der Feind bat Paris mit einem weittragenden
Geschütz beschossen . Seit 8 Uhr morgens fallen Geschosse von
240 Millimeter Durchmesser regelmäßig alle Viertel¬
stunde auf die Hauptstadt und ihre Umgebung , Bis jetzt
sind 10 Personen tot , 15 verwundet . Maßnahmen zum
Niederkämpfen des feindlichen Geschützes sind getroffen .
Aber auch diese amtliche Mitteilung macht den Parisern die
Situation nicht angenehmer . Ein weittragendes Geschütz !
Parbleu ! Gegen Fliegerangriffe kann man sich einiger¬
maßen schützen , es gibt Fliegeralarm , man kann in die Keller
flitzen . Ein Fliegerangriff dauert eine halbe Stunde , eine
Stunde . bann ist alles vorüber . Aber dieses verfluchte Ee -

Arbeits - und Lohneinkommen weiter gestiegen
Ein aufschlußreiches Spiegelbild unseres Wirtschaftslebens nach

der nationalsozialistischen Erhebung ist die Jndupriebericht -
erstattung des Statistischen Reichsamtes , die soeben die Jahres -
ergebniffe 1937 vorlegt . Schon 1936 hatte die industrielle Arbeit
den Stand des letzten Hochichwungs 1928/29 erreicht , 1937 hat sie
sich in allen Zweigen weiter kräftig entfaltet . Im letzten Oktober
war die Zahl der beschäftigten Industriearbeiter ohne das Saar¬
land mit über sieben Millionen um 450 000 größer als im gleichen
Monat des Jahres 1936 . Sie lag damit um fast 300 000 über dem
höchsten Stand der Jndustriebeschäftigung vor der Krise im
Oktober 1927 . Immer mehr mußte auf Reserven an Arbeitskräften
zurückgegriffen werden . Der weibliche Arbeitseinsatz hat dabei ver¬
stärkte Bedeutung erlangt , denn von den 1937 neueingestellten
Industriearbeitern waren 169 000 Frauen gegenüber nur 85 000
im Vorjahr .

Im Lause des Jahres 1937 hat die Industrie den Zustand
der Vollbeschäftigung erreicht . Die geringen Reserven machen eine
immer weitere Ausdehnung der Arbeitszeit notwendig . Sie betrug
im November 7?88 gegen 7,81 Stunden im Vorjahr . Mit der
industriellen Arbeit ist auch das industrielle Lohneinkommen weiter
kräftig gestiegen . Die in der Industrie verdienten Lohn -
summen haben im November mit über einer Milliarde RM .
den höchsten Stand seit der Machtergreifung überhaupt erreicht .
Für das ganze Jahr 1937 kann die industrielle Lohnsumme mit
11,9 Milliarden angenommen werden . Damit sind die 1937 ver¬
dienten Lohnsummen um 12,5 % größer als im Vorjahr . Das
Eesamtnioeau der Tariflöhne hat sich dabei auch 1937 kaum ver¬
ändert . Dennoch sind die tatsächlichen Arbeitsverdienste weiter be¬
trächtlich gestiegen . Im November 1937 stellte sich der durch¬
schnittliche Brutiostundenverdienst eines Arbeiters auf 108,8 gegen
106,1 im Vorjahr . Der Stand von 1934 wird dabei mit 100 an¬
genommen . Der Anteil der höher entlohnten Arbeitskräfte ist
weiter angewachsen . Des weiteren sind die Derbeßerungen durch
die Erhöhung der Akkordsätze und Prämienzuschläge bedingt . Das
durchschnittliche Monatseinkommen eines Arbeiters hat , da die
Arbeitszeit weiter zugenommen hat , gegenüber dem Vorjahr eine
Steigerung um rund 4 % erfahren .

Kampf dem Kartoffelkäfer .

Die im Vorjahr zur Bekämpfung des Kartoffelkäfers getroffe¬
nen Maßnahmen , insbesondere die Tätigkeit des Kartoftelkäfer -
abwehrdienstes des Reichsnährstandes , haben das Vordringen
dieses Schädlings bisher verhindert und ihn dort , wo er durch
den Suchdienst festgestellt wurde , unverzüglich und restlos ver¬
nichtet . Da damit zu rechnen ist , daß der Kartoffelkäfer bei seiner
zunehmenden Ausbreitung in den westlichen Nachbarländern in
diesem Jahre erneut und vielleicht in verstärktem Maße in das
westliche deutsche Grenzgebiet eindringt , sind die Maßnahmen zur
Abwehr dieses Schädlings auf Grund der bisherigen Erfahrungen
ausgebaut worden .

Die vom Reichs - und preußischen Minister für Ernährung und
Landwirtschaft erlassene 5 . Verordnung zur Abwehr des Kartoffel¬
käfers sREBl . Teil I , Nr . 32 ) behandelt die zur unmittelbaren
Bekämpfung vorgeschriebenen Bespritzungen der mit Kartoffeln
bestellten Grundstücke . Hierzu sind die Nutzungsberechtigten dieser
Grundstücke verpflichtet , jedoch kann auch der Kartosfelkäfer -
abwehrdienst die Bespritzung unter Heranziehung des Nutzungs¬
berechtigten vornehmen . Das Spritzgebiet umfaßt die Kreise , in
denen im Vorjahr der Kartoffelkäfer festgestellt wurde und einen
um diese Kreise gelegten Sicherheitsgürtel . Eine weitere Ver¬
ordnung behandelt die zur Verhütung der Verschleppung im In¬
land getroffenen Maßnahmen , die in diesem Jahr erstmalig auf

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

21. 3. 38 22. 3. 38

Aschaffbg . Zellstoff _ __ — .—
Bem berg ..... 145 .50 146 .25
Brown .Boveri &Co. — — 140 .—
Buderus ..... 119 .25 120 .25
Cement Heidelberg —- — 167 .25
Chem . Albert . . 135 — 135 .50
Daimler -Benz . . 145 . 146 .50
Dtsch .Gold u .Silber 250 .— 250 .—
Deutsch Linoleum 174 .37 177 —
Elektr . Liefer . Ges . 130 .50 130 . 50
Elekt .Licht u .Kraft 145 .— 145 .
Eschweiler . . . . — —— ----.
I . G. Farbenindust . 159 .25 159 .25
Felten &Guilleaume 141 — 142 —
Grün & Bilfinger . 258 .— 259 —
Hapag ...... —.— —-—
Hind . Auffermann
Hochtief ..... ——— —
Holzmann Phil . . 162 . 50 163 .75
Ilse Bergbau . . . —» — -—
Knorr Heilbronn . 247 .— 247 .—
Lahmeyer & Co. . 121 . 50 121 .25
Lindes Eismaschin . 189 .75 190 —
Lokom . Krauß . . 137 — 137 .50
Mainkraftwerke . 95 .75
Mainzer Aktien -Br 92 . 25 93 —
Mannesmann 113 .50 114 .13
Mansf elderBergbau 150 . 50
Metallgesellschaft . 137 .75 139 .50
Motoren Darmstadt 117 .25 117 .50
Nordlloyd . . . . 76 .75 ———
Reichsbank . . . 200 .— 199 . 50
Rh .Braunk .u .Brik . 235 .75 235 .25
Rhein .Metall wäre n 141 .75 143 .75
Rhein . Stahlwerke 145 .25 146 .25
Riebeck Montan . 115 .— 115 —
Schöff erhof -Bindg . 199 .50 198 .75
Schuckert & Co. . 180 .— 180 .—

21. 3. 38 ,22. 3. 38
Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . . 215 5̂0

—
218 .—

Ver .Dtsch , Oelfabr . 139
'
— 139

'
—

Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof . 150 .— 150

*
—

5°/#Reichsanl . v . 27 101 . 90 102 .—
5Vie/eYounganleihe
Anl . -Ausl . (Altbes .) 132 . 50 132 . 65
4°/eSchutzgebiet . l3 , . —— _ _ _ _
4' /i7 . Wlesb .St .v,28 99 .25
47,7,Pr .L .Pfbr . 19 100 .— 1.

1.4*/,7 , „ „ 10 100 —
47,7 . „ „ 21
47,7 . , , Kom . 20

100 — 100 .—
100 .— 100 .—

47,7 ..... 6
47,7 .N .Lb .Gold 1

100 — 200 .—
100 .25 100 .25

47,7 , „ „ 2 100 .25 100 .25
47 -7 . „ , . 3
47,7 . „ 8 . 9,10

100 .25 100 .25
100 .25 100 .25

47,7 ..... .. 100 .25 100 .25
47,7 ..... 6,7 100 .25 100 .25
47,7 . „ 12, 13 100 .25 —-—
47,7 ..... 4-5 100 .25 100 .25
57 . 7 ..... Li 101 . 60 101 .50
47,7 . „ G.-Kom . l 100 .— 100 .—
47,7 ..... 5 100 .— 100 .—
47 .7 . 6,7,8 100 .— 100 .—
47 . 7 . „ „ 2 100 .— 100 .—
47 . 7 . „ „ 9,10 100 .— 100 .—
47 . 7 . „ „ 3 100 .— 100 .—
D . Kom . Sam . Aul . 140 .25 140 .—

do . ohne Ausl . 28 .25 28 .25
I . G. Farben -Bonds 130 .37 130 .50

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 113 . 13 113 .88
Augsburg Nbg .M. 1134 .60,135 .50

Grund des Pflanzenschutzgesetzes erlaßen worden sind . Die Ver¬
bringung der Erzeugnisse , mit denen der Kartoffelkäfer verschleppt
werden kann , aus dem Befallsgebiet und dem aus Sicherheits¬
gründen gleich behandelten Schutzgebiet ist entweder verboten oder
nur unter Bedingungen gestattet , die eine Verschleppung des
Schädlings mit ausreichender Sicherheit ausschließen . Es ist gleich¬
zeitig dafür gesorgt worden , daß Erschwerungen für den Absatz
dieser Erzeugnisse tunlichst vermieden werden . Die wirksame
Tätigkeit des Kartoffelkäserabwehrdienstes und die einsichtsvolle
Mitarbeit der Bevoneiung werde auch in diesem Jahr erreichen ,
das ein weiteres Vordringen des Kartoffelkäfers unterbunden
wird . __

* Herftellungsbeschränkung von Zigaretten . Um die Produk¬
tionsverhältnisse in der Zigarettenindustrie zu klären , insbesondere
die bestehenden lebensfähigen Mittel - und Kleinbetriebe zu
fördern , hat der Reichs - und preußische Wirtschaftsminister eine
Anordnung über die Beschränkung der Herstellung von Zigaretten
erlaßen . Danach wird die Errichtung neuer Betriebe oder die
Wiederaufnahme stillgelegter Betriebe untersagt . Auch die Er¬
weiterung bestehender Unternehmungen auf Zigarettenherstellung
und die Umstellung von Hand - aus Maschinenarbeit ist in das
Verbot eingeichloßen worden . Die Geltungsdauer der Anordnung
ist bis zum 31 . März 1941 befristet .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 23 . März . ( FM .) Tendenz : Freundlich . Die Börse
blieb auch heute auf einen freundlichen Erundton gestimmt , da
das Publikum mit weiteren kleinen Anschaffungen vertreten war
und infolgedessen auch der berufsmäßige Handel weitere An¬
schaffungen vornahm . Da nur gelegentlich Verkäufe erfolgen , konnten
die Kurse fast durchweg Beßerungen erzielen . Montanwerte er¬
zielten Steigerungen von 1 % bei Klöckner , von % bei Mannes¬
mann , von % bei Mansfeld und von % % bei Rheinstahl . Auch
Elektro - und Versorgungswerte waren gefragt . Siemens waren
angeboten und zunächst % % , später nochmals im gleichen Aus¬
maß gedrückt . Feldmühle sind mit einer Steigerung um % und
Stoewer Auto mit plus 2 % gu erwähnen . Rcichsbank ermäßigten
sich um IVt % . Reichsaltbesitz zogen auf 132,70 an . Umschuldungs¬
anleihe wurde mit 96,10 gehandelt . Blankotagesgeld 2 % — 23A % .
Pfund 12,38 % , Dollar 2,493 , Franken 7,62 % .

Frankfurt a . M „ 23 . März . ( Drahtmeldung .) Tendenz !
Freundlich . Das Publikumsintereße ist etwas lebhafter ge¬
worden , das Ausmaß der Umsatztätigkeit hat aber noch keine
nennenswerte Verbreiterung erfahren . Nach wie vor sind es einige
Spezialgebiete , die bevorzugt bleiben . Die sich häufenden Nach¬
richten der Abschlüße mit Dividendenerhöhimgen gaben auch dem
übrigen Marktgebiet etwas Anregung . Besonders uneinheitlich
lagen Auto - und Maschinenaktien , ferner Montan - und Elektro¬
papiere . Am Rentenmarkt hielten sich die Umsätze in kleinen
Grenzen . Das Kundschaftsintereße hat sich vermindert . Die Kurse
waren überwiegend verändert . Nachfrage verblieb für Eoldpfand -
briese und Schatzanweisungen des Reiches von meist öffentlichen
Stellen . Tagesgeld 2 % % .

Waßerstand des Rheins am 23 . März 1938 . Biebrich : Pegel
1,16 gegen 1,17 m gestern ; Mainz : 0,36 gegen 0,33 m gestern ;
Bingen : 1,54 gegen 1,51 m gestern ; Kaub : 1,64 gegen 1,63 m
gestern ; Köln : 1,37 gegen 1,40 m gestern ; Kehl : 2,27 gegen
2,17 m gestern .



Solange der Hummer von dem Seehund speiste , Heuen sich
kaum andere Bresser sehen . Endlich verlangte sein Magen
Abwechslung . Er lieh sich treiben . Der liebliche Geschmack aus
einer Reuse lockte . Nachtsüber wanderte er vergeblich an den
Stäben herum . Er war gefangen . Morgens hob man ihn ans
Licht . Unbarmherzig schien die Sonne aus den Panzer . „Ein
Hummer " — sagte der Fischer . — „ Und was für einer !"

strahlte sein Kumpan . Dann schrie er : „ Auweh , au !" — Halt
ihn rief der Fischer . „ Zu spät , da geht er hin . Einen Finger
hat er mitgenommen ." —

Der Panzerritter begab sich nach einem Felseneiland .
Hier folgte er einer gepanzerten Hummerfrau . Nachdem er
ihre Eier befruchtet hatte , brachte er ihr furchtbare Ver¬
letzungen bei .

Das Wasser wurde wärmer . Jetzt vahte der Panzer nicht
mehr . Der unbarmherzige Räuber geriet in Angst . Er hatte
sich zu lange auf dem Paarungsvlatze ausgchalten . Die Ringe
wurden loie . Schnell , nur schnell in die Grotte und dort in
ein Loch zwischen Steinen , wo man auch ohne Panzer sicher
war ! Er kroch und schwamm . Da löste sich im Schwanz ein
Ring . „Er hat ein Loch in der Hose !" jubelte ein kleiner
Rotbarsch und versolgte ihn . Groppen , Stichlinge , Rochen ,
Knurrhähne wimmelten um ihn herum . „ Er ist schäbig gewor¬
den , bald wird er unser !" — Sie zerrten unverschämt an
seiner Hose , zupften , zuckten .

Er wehrte sich kaum . Immer gröber wurde seine Angst .
Und nun löste llch wirklich der Schwanzpanzer . Ein widerlicher
Knurrhahn hatte im Nu das weiche Ende im Maule und biß
es ab .

Es war aus . Der erste winzige Fehler batte ihm die Ver¬
folger aus den Hals gehetzt . Ein Vetter des ermordeten
Kofserfisches schleckte den Rest aus den Schalen . Wind und
Wellen trieben sie ans Ufer .

Mit , fett zu sein . Unruhig wirkt er mit den langen , schmalen
Brustflossen , ohne von der Stelle zu rücken . Aus dem Grunde
erblickt er zwei Würmer , die ständig aus einem Platze herum¬
strudeln . Da läßt er sich langsam zu ihnen hinabsinken .

Wie ein Blitz zucken plötzlich zwei graugrüne Zangen aus
dem Sandboden und packen den Kofferfisch von beiden Seiten .
Er schlägt um sich, windet sich und entkommt , aber er trägt
zwei schwere Wunden davon . Sie heilen nicht , und nach ein
paar Tagen liegt er bei Ebbe tot auf dem Strande .

Der alte Hummer war der Übeltäter . Die Würmer
waren seine strudelnden Fühler . Graugrün war er an sich
schon . Zum Überfluß hatte er sich noch int Sande eingewühlt .

Als er hervorscho » , kam Leben in die Grottenbesucher .
Der Rotbarsch schon pfeilschnell ins offene Wasser . Die
Schollen wringelten stch eiligst davon . Der Zitterrochen machte ,
daß er fortkam . denn der Scherenrttter hielt feit , was er ge¬
packt hatte . Die Groppen aber schossen vor Angst hin und her .
Eine schlug gegen den Tuffstein und sank betäubt langsam auf
den Grund . Die Stielaugen des gepanzerten Räubers hatten
sic erspäht . Er erhob stch auf seine zahlreichen Füße , schlug mit
dem Schwanz und kam rückwärts über seiner Beute an . Un¬
widerstehlich zerschnitten die großen Scheren den bunten
Fischkörper .

All das Seeoolk haßte den alten Hummer . Er war gegen
die Umwelt gefeit . Nichts konnte seinen Panzer überwältigen .
Kein Glied gab er preis . Eine Angriffsfläche konnte selbst der
pfiffigste Räuber nicht entdecken . Auch der Hai . dieser uner¬
sättliche Gierfisch , wich dem Gepanzerten aus : denn der konnte
lange ohne Lust leben und hätte , ehe er starb , dem eigenen
Mörder die Maaenwände zerschnitten .

Der Ritter litt Hunger . Da zog er aus . An einem mond¬
hellen Abend ließ er sich mit dem Sog treiben . Aasgeschmack
kam ihm in die Mundhöhle gestrudelt . Er folgte ihm und fand
einen toten Seehund aus einer Sandbank angesviilt . Neun¬
augen hatten stch festgesogen . Der Gepanzerte schnitt ihre

bellen Abend ließ er sich
kam ihm in die Mundhohl
einen toten Seehund aus
äugen hatten stch festgesi . „ . . .. ___ __ _ ________ __ _____ „ J
Körper unerbittlich durch , um zu der Beute zu gelangen .

Ein anderer Hummer nahte . Kaum erblickte er seinen
Artgenossen , als et eine feindselige Haltung einnahm . Er
stand steil aus den Bauchscheren und dem Schwanz , während
die iiroßen Scheren um sich griffen .

Der alte Hummer rückte an . Wohl war der Gegner auch
gepanzert , aber nicht stark genug , um den Griffen zu be¬
gegnen . Es gab einen Knacks . Die rechte Hauvtschere war ge¬
knickt . Rasch entrann der Besiegte mit wuchtigen Schwanz -
schlägen . In der Einsamkeit wartete er . bis ihm eine neue

wiener Anekdoten .

Von Wilhelm Spohr .

_ Weise und Toren in der Anekdote schildert uns Wilhelm
Spobr in seinem lustigen Buche „ Die Narrenschaukel "

, das
im Vertag Scherl . Berlin SW . 68 , erschienen ist . In diesen
Tagen gemeinsamen Erlebens freuen wir uns vor allem über
die schönen Geschichten aus Wien , die sich neben vielen an¬
deren in diesem Buche finden .

Das grobe Lock im Zusckauerraum .

m Im Sg6rel848 waren , vielleicht infolge der politischen
Wirren , die Wiener Schauspielhäuser sehr schlecht besucht .

Ein Schauspieler des Josephstädtischen Theaters drechselte da¬
mals im Anklang an „ Preziosa " das folgende Epigramm :

Einsam bin ich . nicht alleine .
Denn bei fahlem Lamvenscheine
Horchet auf mein Spiet vom Brett
Manchmal auch ein — Freibillett .

Der General .
Ein großer Mann war in Wien gestorben . Als Tausende

und aber Tausende den Leichenzug umdrängten . Militär
ausgerückt und neben den erlesensten Menschen der Stadt
dem Sarge folgte , war gleichfalls ein Fremder in Wien ,
der sich über die Menge und die Feierlichkeit bei diesem Be¬
gräbnis wunderte und eine alte Frau fragte , wer denn der
Tote sei . um destentwillen diese ungeheure Maste aus den
Beinen sei . Sie sah ibn erst fassungslos verwundert an :
dann lächelte sie und meinte : „ Sie müssen wohl von weit her
fein , sonst wüßten S ' doch , daß der General von den Musi¬
kanten gestorben ist !"

Der Musikantengeneral war Beethoven . Das Wort der
einfachen Frau zeigte , daß Größe für die breiten Schichten
des Volkes anonym bleiben kann und sich doch in geheimnis¬
voller Weise auszuwirken und Ehrsucht zu wecken vermag .
Wiener Begräbnis .

Eine Wiener Frau bestimmt testamentarisch , bei ihrem
Begräbnis solle Strauß spielen . Er erscheint tatsächlich und
folgt mit seiner Kapelle , seinen Walzern dem Sarg , der
lustigste aller Totentänze . Und nur in Wien möglich , im
Wien von damals .
Vor fortschreitender Benebelung .

Die „ Tberesiana "
. das Strafgesetzbuch der Kaiserin

Maria Theresia von 1768 , enthält folgende aufschlußreiche
Anordnung : „ Es sollen Verhöre , so viel immer möglich ist ,
vormittags , da die Zeugen noch nüchtern und bei guter Ver¬
nunft sind , vorgenommen werden ."

Großmutter Maria Theresia .
Es war unkaiserlich , aber sehr sympathisch , was Maria

Theresia in ihrer ersten großmütterlichen Freude tat . Es
geschah 1768 am Abend des Jahrestages ihrer Hochzeit , als
aus Florenz die Nachricht eintraf , daß ihrem Sohne , dem
Großherzog Leopold , der erste Prinz geboren wäre . Da eilte
sie in ihrer unbändigen Freude im Nachtkleide durch die
Korridore des Palastes ins Buratheater und verkündigte
dort , weit über die Brüstung der Loge gebeugt , dem Publi¬
kum im Parterre die frohe Familienbotschaft aus gut wiene¬
risch : „ Der Poldl bat an Vuaba . und grad zum Bindband
auf mein Hochzeitstag — ei jegerl . der ist galant !"

Sparsinn .
Als General Eörgei , Oberkommandant der Donau¬

armee . 1848 den Grafen Edmund Zichy hängen ließ , stand
er ruhig neben dem Pfahl , woran dieser geknüpft war . und
machte zu seinem Nachbar die Bemerkung : „ Es ist doch ein
ungeheurer Luxus , wenn man zu einem Galgen drei Stücke
Holz braucht ."

Der junge Kaiser vor den alten Grenadieren .
Kurz nach Antritt seiner Kaiserwürde . achtzehnjährig ,

musterte Franz Joseph ein Bataillon graubärtiger Grena¬
diere . „ Meine Kinder . . .“ . begann er sie anzureden , ver¬
besserte sich aber schnell und fuhr fort : „ Meine Freunde und
Brüder sei ihr !"

Abschied vom Regiment .
Im Mär » des Jahres 1862 war in der „ Wiener Zei¬

tung " folgende Anzeige zu lesen :
, .Jch kann die Welt nicht verlasten , ohne mein tapferes

Regiment zu grüßen . So wie ich hienieden stets lebhafte
Teilnahme für dasselbe gefühlt habe , so werde ich auch jen¬
seits , wenn dies möglich ist , seine Taten und Schicksale ver¬
folgen .

Wien . 13 . März 1862 .
Alfred Fürst Windischgrätz , F .-M .

Eine Woche später hatte der Feldmarschall Gelegenheit ,
die Möglichkeit zu erproben .

Arie in Seenot .

Zu Meister Cherubini kam eines Tages ein junger
Mann und bat ihn hoffnungsvoll , einige Lieder vorsingen
tu dürfen . Er durfte . Nachdem er etliche mit lauter , aber
wenig melodiöser Stimme gesungen , begehrte er das Urteil
des Meisters . Es fiel nicht sehr glimpflich aus und lautete :
JZBemn Sie Ausrufer bei Versteigerungen , junger Mann !"
Diesem Vorfall ähnelt einer , bet sich unlängst int Zimmer
eines Stockholmer Theaterdirektors zutrug . Auch hier wollte
ein junger Mensch , der sich für einen begnadeten Sänger vor
dem Herrn hielt , das Urteil des erfahrenen Nearerfach -
mannes einholen und schmetterte ihm einige Arien vor .
„ Werde ich noch Freude an meiner Stimme haben ? " fragte
er den Direktor siegesbewußt . — „ Gewiß "

, antwortete der
Fachmann . „ Zum Beispiel , wenn Sie einmal in Seenot ge¬
raten sollten !

Ia lex i - Kufl
'
ee muß es sein , denn er mundet trefflich , fein !
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Wiedersehen
mit Renate Wendelin • Roman von Käte Biel

15 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Aber das Mädchen , das jetzt zu tanzen begann , war doch
eine silberne Flamme : anmutig , schön wie eine Statue , und
doch wiederum ganz anders , wirkte sie in einem kühlen , ver¬
wegenen Ausgezogensein , so , wie sie war , aus Haut und
metallischem Gleißen bestehend . Sie bewegte sich in einem
weichen Wirbel und die federnden Schwünge ihres leuchten¬
den Körpers waren von einer herben Süßigkeit .

Doch ihr Tanz war nicht für diesen engen Raum be¬
stimmt ; hier war er eine Verhöhnung . Er war für eine
Bühne erdacht , vielleicht auch für einen großstädtischen Tanz¬
palast , der die Wirkung unpersönlicher gemacht hätte . Hier
aber waren um eine winzige Fläche herum die Tische und
Sessel angeordnet , so nahe , daß die Dunkelhaarige , Silber¬
umhüllte sie mitunter streifen mußte . Plötzlich war die Lust
auch mit dem Geruch des Theatervuders gesättigt .

Der Tanz hatte eine fondetbat quälende , zugleich
lähmende und aufreizende Wirkung . Eine geringe unbe¬
wußte Verbissenheit erschien auf den Gesichtern der Männer ,
während die Frauen mit einem undeutlichen Gefühl des Aus¬
geliefertseins und der Demütigung , vielleicht auch mit einer
flüchtigen Empfindung des Neides und einer anderen des Mit¬
leids aus die Tanzende blickten , denn auch diese Anmutige
war eine Frau , schutzloser , preisgegebener , wie Frauest
immer .

Die endliche Entspannung machte sich in einem heftigen ,
lärmenden , fast bösen Beifall bemerkbar , an dem stch auch die
Frauen hastig beteiligten und den die Tänzerin , ganz ver¬
hüllt von einem grünen Abendmantel , mit einem gleich¬
mütigen Lächeln entgegennahm .

Als der Beifall kein Ende finden wollte , setzte die Musik
wieder ein , und das silberne Wirbeln begann abermals .

Renate , die der Tanzfläche am nächsten saß , blickte plötz¬
lich zur Seite . Rettwisch sah gelangweilt aus . Herta Duwen -

see hatte halb offene Lippen und eine tiefe Falte auf der
Stirn . Herr und Frau Ploetz blickten mit einem merkwürdig
einheitlichen Gesichtsausoruck auf die Tanzende in einer Art
interessierter Billigung .

Aber Klaus Duwensee folgte den leuchtenden Schwüngen
des Mädchens kaum mit den Augen . Er starrte sie selbst ,
Renate , an , und mitunter geriet dabei auch dieses schöne ,
gleißende , vollkommen deutbare Geschöpf in sein Blickfeld ,
und er konnte in dem raschen Nebeneinander beide zugleich
betrachten , in einer Mischung von Genugtuung und Erbitte¬

rung . Einen Herzschlag lang glaubte Renate sich getäuscht zu
haben , aber als sie sich abermals umwandte , bemerkte sie den
gleichen schonungslosen Blick , und sie fühlte plötzlich ihre
Haut brennend überströmt .

Ein heftiger Ekel vor dem engen heißen Raum , vor dem
verschwebenden Geruch nach Menschen , Parfüm , Zigaretten¬
rauch und alkoholischen Getränken ergriff ste .

Nachts kam ein quälendes hartes Weinen . Nichts war
versunken , alles war geblieben und würde niemals vergessen
werden können .

Doch darüber brauchte sie nicht zu meinen , das war
etwas , das stumm getragen werden konnte . — Warum
weinte sie ?

Sie wußte nicht , weshalb .
Sie wußte es doch .
Aber sie wollte es nicht wissen .

14 .

Als sie aufwachte , empfand Renate , daß sich ohne eine
Veränderung lautlos alles verändert hatte . Nichts war mehr
harmlos , alle Empfindungen standen in einem neuen bösen
Licht . Sie durfte Klaus Duwensee nicht wiedersehen .

Sie besann sich auf den Brief von Gerd , der schon am
gestrigen Nachmittag gekommen war und den sie nur
mechanisch gelesen und seinem Inhalt nach kaum richtig be¬
griffen hatte , und las ihn noch einmal . Am Donnerstag
wollte Gerd wirklich kommen , und er würde bleiben bis zum
Sonntagabend und gemeinsam mit ihr zurückfahren . Er
beutete Überraschungen an , doch sie spürte feine Regung von
Freude oder Erwartung .

Ihr fiel ein , daß sie am Donnerstag dreiundzwanzig
Jahre alt sein würde . Bielleicht würde Gerd diesmal wirk¬
lich da sein .

Zwischen dem Frühstücksgeschirr lag die neue Ausgabe
der Kurzeitung ; und als sie darin blätterte , fiel ihr die An¬
kündigung einer eintägigen Ausflugsfahrt nach Kopen¬
hagen auf .

Sie stand vor der Wahl , entweder heute abzureisen oder
bis übermorgen , bis zum Eintreffen Gerds , zu bleiben . Sie
entschloß stch zu dem letzteren ; den dazwischenliegenden Tag
würde sie , um eine Begegnung mit Klaus Duwensee zu ver¬
meiden , in Kopenhagen verbringen .

Sie ging hinunter , und ihre Augen und Gedanken
registrierten wie immer das Alltägliche . Der Major ging
mit dem schon etwas fetten Billy spazieren , Fräulein Hülle
lächelte ironisch und Hans Ploetz — vielleicht würde dies
die Ferienerinnerung seiner Eltern für einige Zeit
bleiben — hatte die Eigenheit seines Freundes Freddy
Hansen angenommen , mit den Augen zu zucken .

Als sie an der Pythonschlange oorüberkam , deren eben¬

erdige Fenster geöffnet waren , schlug ihr aus dem dunklen

grauen Raum ein moderiger Geruch widerwärtig entgegen .
Ihr fiel Rettwisch ein , aber sie

"
vergaß ihn gleich wieder .

Im Reisebüro kaufte sie die Karte und kehrte noch ein¬
mal in das Haus „ Morgenfrieden

" zurück , packte alle Dinge ,
die sie brauchte , in ihre Badetasche und ging fort , entschlossen ,
ihren Strandkorb heute zu meiden und sich den „ganzen
Tag irgendwo weit draußen aufzuhalten . Morgen würde sie
in Kopenhagen sein , und so brauchte ste Klaus Duwensee

nicht wieder zu begegnen .
Sie ging bis zu jenem Platz , an dem sie vor ungeheuer

langer Zeit , vor zwei Wochen , mit Gerd zusammen gewesen
war , sie schwamm etwas und trocknete sich ab , und dann war

der Geruch des Hautöls duftend wie hundert Blumen um sie

herum , während der Strandhafer neben ihr spitz die zarte

Luft zerstach .
Sie beschäftigte ihre Hände damit , Sand auf die Haut

zu streuen , aber
'

das half ihr nicht , von ihren Gedanken

loszukommen . Gedanken konnten sein wie geschöpfte Dinge ,
fähig , fortzuwirken wider den eigenen Willen .

Sie wußte , daß sie in diesen Wochen Klaus Duwensee
in den Mittelpunkt ihres Denkens gestellt hatte , insofern
als sie sich bemühte , ihre gemeinsame Anwesenheit als das

ganz Einfache , Natürliche , Selbstverständliche zu sehen . Sie
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Saite so gehandelt , um ihr Erinnerungsbild zu ordnen . Ihr
Denken galt nicht der Person Klaus Duwensees an sich.

Aber war das wirklich so gewesen ? — Eine schwere , ent¬
mutigende Erkenntnis drang langsam zu ihr heran .

Jemand kam am Strand entlang . .
Wie in einem Halbtraum sah sie durch die heiße , silberne ,

einsame Stille hindurch Klans Duwensee auf sich zukommen .
Ein weicher Wind ließ die Blätter der Bäume hinter ihr in
einem zärtlichen Lärm zusammenrieseln . Die kleinen Wellen
zerfielen in einem sanften Plätschergeräusch auf dem dunkel -
gelben Sand .

„ Ich habe Sie beobachtet, " sagte er ohne Umstände , als
er herangekommen war , „ schon vorhin als Sie schwammen .
Ich bin noch etwas zurückgegangen , und jetzt — "

Er setzte sich neben sie , ohne daß sie einen Ton gesprochen
hatte .

Am blassen Himmel schwebte eine dicke weiße Wolke .
Das Gebüsch war von einem fahlen , wie bestaubten Grau .
Eine Raupe kroch über ein Blatt .

Sie schwieg , sie fühlte wieder den Blick auf ihrer Haut ,
den sie gestern gespürt hatte . Sie betrachtete die bunten
Blumen , die in die Seide ihres Strandkleides eingewebt
waren .

Er nahm keine Kenntnis von ihrem Schweigen . „ Kurt
hat ein bißchen Halsweh, " sagte er , „ nichts Ernstes , aber
er soll heute nicht aufstehen . Meine Frau ist oben

geblieben — “

„ Und Sie sind hierhergekommen — sagte sie und

erschrak vor dem Tonfall ihrer Worte .
Er lachte etwas ; ein unfrohes Lachen . „ Warum sind

Sie so schroff ? " sagte er gleichgültig , „ das hat ja keinen

Zweck . Ich meine , dazu ist es zu spät . Es kommt nicht mehr
darauf an — “

Sie hatte den Wunsch , aufzustehen und fortzulaufen , in

gerader Richtung mitten auf die See zu . Vielleicht würde
das Wasser sie eher tragen können als die nächsten Minuten .
Sie fühlte aus dem Unwägbaren , Unsichtbaren wieder eine

heftige Verzauberung gegen sich anwehen , die jede Be¬

wegung und jedes Fäserchen ihres Körpers in eine willen¬
lose , wünschende Starrheit versetzte . Ihre Seele hielt in einer
Art stummer Verwunderung den Atem an , sie fühlte sich auf
einer Ebene , auf der Begriffe , mit denen sie bisher im All¬

tag umgegangen war , keine Geltung mehr besaßen .
Sie wußte , was nun geschehen würde . Ihre Gedanken

kamen ihm in einer halben Sekunde von Selbstaufgabe
entgegen . . .

Aber er küßte sie nicht . Er hatte wahrscheinlich nicht
einmal daran gedacht .

Sie hatte Mitleid mit sich und mit ihm . Sie wußte , daß
dieses hier der endgültige Abschied für immer war .

Seine Augen betrachteten sie ernst , nachdenklich . Sein
Gesicht war gebräunt , wie seine Hände es waren , von denen

sich die Fingernägel blasser abhoben . „ Cs muß sich etwas
ändern ! Das wißen Sie auch —"

„ Ja . Ich reife ab !" sagte sie tonlos , während zitternde
Ströme durch ihr Blut rannen .

Er nickte , ohne Überraschung . „ Tun Sie das,
" sagte er ,

„ wir können auch in Hamburg weitersprechen . Ich mutz ohne¬
hin alles erst ordnen — "

„ Ich verstehe nicht,
" sagte sie fassungslos , „ es ist doch

nicht so , daß wir überhaupt noch etwas zu besprechen
hätten -- “

Er sah sie schweigend an . An seinem Blick erkannte sie ,
daß er vieles überlegt und bedacht hatte , woran sie keinen
Anteil besaß .

Er ging auf ihre Worte nicht ein . „ Diese Trennung da¬
mals — ich habe nie etwas so bereut . Aber wie konnte ich
dieses lächerliche Theater eines fremden Namens ahnen ? —
Und Sie wußten alles von mir , Anschrift , mein damaliges
Büro , Telephon -- ich habe lange gewartet ."

„ Aber jetzt ist alles abgeschlossen !"
sagte sie hastig . „ Alles .

Inzwischen ist so viel anderes geschehen . Sie sind verheiratet ,
glücklich verheiratet — und ich bin — ich bin verlobt — "

„ Ich weiß, " sagte er ruhig , „mit einem Neffen von Frau
Diesterkampf . Es rst doch derselbe Mann , von dem du da¬
mals ? Ja — das wutzte ich auch so . Du siehst nicht glücklich
aus . Weshalb bist du noch immer nicht verheiratet ? "

„ Eben , weil — "
, begann sie , und schwieg dann wieder .

Wie sinnlos und quälend war es , dies alles mit Worten
- urückzuholen und zu erläutern .

Er handelte wie jemand , der Punkt für Punkt überlegt
und die Zukunft wenigstens in einfachen Upirisien gezeichnet

hat , wie jemand , der unter der Vorschrift seines eigenen ,
unbeugsamen Wissens steht . „ Darüber müssen wir auch noch
sprechen,

" sagte er , „ aber nicht jetzt — "

„ Jetzt nicht und nie, " erwiderte sie verzweifelt , „welche
nutzlose Aussprache ! — Wir kennen uns nicht !"

„ Wir kennen uns !" sagte er ruhig , und , als er die maß¬
lose Verwirrung in ihr erkannte , nahm er ihre Hand und
streichelte sie . „ Ich denke schon seit Tagen darüber nach , daß
es nicht sein darf , daß ein ganzes Leben in verkehrter Rich¬
tung weiterläuft . Aber das brauche ich dir nicht zu sagen , das
weißt du so !"

„ Nein !" murmelte sie leise ^ ,,nein . Ich weiß nichts !" Sie
wünschte fort zu sein , in ihrer Wohnung in Hamburg , allein ,
niemanden sehen zu müssen .

„ Ich bin seit fünf Monaten verheiratet !" sagte er , „ es
war keine Liebesheirat — “

Plötzlich spürte sie ein Frösteln . „ Eine Ehe ist etwas , das
man nicht — "

, und sie brach ab .
Klaus Duwensees Blick umfaßte Renates Gesicht nach¬

denklich . „ Eine Ehe "
, sagte er langsam , „ erhält ihren wirk¬

lichen , unauslöschlichen Sinn erst durch Kinder !" Und nach
einer winzigen Pause sagte er entschlossen : „ Ich bin jetzt in
einer Lage , wo ich auf alles konventionelle Beiwerk ver¬
zichten kann ! Kinder sind der einzige Sinn einer Ehe , und
das ist keine Aussassung , die ich erst seit heute hege . Ich
dachte schon damals so , als ich dich kennenlernte . Ich wutzte ,
was der Sinn unserer Eh » - sein sollte !"

Er hatte in zunehmender Bitterkeit gesprochen . Sie
konnte ihn nicht ansehen , sie satz da wie gelähmt . Neben ihr »
kroch die dicke rosabraune Raupe mit weitzlicher Unterseite
und lackschwarzem Kopf über das Blatt .

„ Es sind schwere Fehler begangen worden,
" sagte er ,

„ aber sie dürfen nicht unabänderlich sein . — Das schlimmste
ist nur , datz jemand wird leiden müssen , der es nicht ver¬
dient hat !"

Plötzlich geschah es , daß sie die gleiche Sprache redeten .
Angst und Verwirrung sanken von ihr ab .

„ Es ist zu spät ! Es kann sich nichts mehr ändern . Ich
will auch nicht , daß sich etwas ändert !"

Er preßte die Lippen fest zusammen . „ Es ist auch zu
spät , daß du noch den Versuch machst , nicht zu wollen "

, sagte
er ruhig . Er sprach wie jemand , der entschlossen ist , in einem
Kampf zu ziehen , der schwierig und traurig sein und viel
Härte von ihm fordern würde , und den es unabänderlich zu
bestehen galt , weil es um den Preis künftiger Daseins -
Erfüllung ging . Seine Worte hatten nicht den geringsten
Beiklang von Beschwörung oder Eindringlichkeit . Sie be¬
griff , daß er innerlich schon alles über ihre Person beschloßen
hatte , weil er wußte , daß ihre Seele ihm gehorchen würde ,
mochte sie sich auch noch wehren .

„ Ich fahre morgen nach Kopenhagen , ich habe die Karte
schon , und übermorgen reife ich fort — ich werde abgeholt — "

„ Ich wünsche dir eine gute Fahrt, " sagt er und lächelte
sogar etwas dazu , „ bleiben kannst du in Kopenhagen nicht ,
wir leben im Zeitalter der Devisensperren . — Wir sehen uns
dann in Hamburg wieder ."

3n einer jähen Empörung sah sie ihn an . „ Ich will
dieses alles nicht !" sagte sie heftig . „ Es ist — — es ist ver¬
antwortungslos — ich will nicht die Schuld daran haben ,
daß -- “

„ Ich handle nicht verantwortungslos, " sagte er langsam ,
ohne besondere Betonung ; er schien sich und ihr nicht mehr
das Recht zuzugestehen , sich gegen einen schicksalhaften
Zwang mit Worten aufzulehnen .

Es war heiß und still , nur mitunter zitterte das Geäst
leise irn Wind . Das Wasser schimmerte blank und gleißend .
Die Raupe war fort .

Um jeden Preis muß er jetzt gehen , dachte Renate , er
mutz in fein eigenes Leben zurückkehren , es gilt die Unver¬
letzlichkeit einer höheren Ordnung . —

Gegen alle ihre eigenen Wünsche mutzte sie ihn jetzt
von sich entfernen . Sie hatte schon einmal durch ein Wort ,
auf das sie sich nicht mehr besinnen konnte , die Trennung
erzwungen , es mutzte ein böses , hartes Wort gewesen
sein —

Sie blickte ihn an und sagte in maßlosem Erschrocken¬
fein und dennoch aus einer Hülle äußerer Ruhe heraus :
„ Was habe ich damals eigentlich — zum Abschied — gesagt ? "

Er stutzte einen Augenblick . Dann lachte er ein wenig .

( Fortsetzung folgt .)
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Sehnsucht aller Deutschen .

Von Conrad Ferdinand Meyer .

Nichtsnutzig eine Freiheit , die vergißt ,
Was sie der Reichesehre schuldig ist !

Nichtsnutzig eine deutsche Libertät ,
Die prahlerisch im Feindeslager steht !

Geduld ! Es kommt ein Tag , da wird gespannt
Ein einig Zelt ob allem deutschen Land !

Geduld ! Ich kenne meines Volkes Mark !
Was langsam wächst , das wird gedoppelt stark .

Geduld ! Was langsam reifet , das altert spat !
Wann andre welken , werden wir ein Staat .

( Ein Baner aus dein Taunus .

Eine Geschichte von Wilhelm Schmidtbomi .

Am Vormittag des Tages , an dem der General Blücher
bei Kaub feine Armee über den Rhein fetzte , erschien vor dem
schiefergedeckten Haus , in dem er sein Quartier hatte , ein
Bauer in einem jener blauen Leinenkittel , wie sie in den
hochgelegenen Dörfern des Taunus getragen werden . Er stand
lange , sah immer die Tür an . Der Posten wurde mißtrauisch .
„ Was willst du denn da ? " Geh weiter !"

„ Ich will den General Blücher sprechen !"

„ Der hat jetzt Wichtigeres zu tun , weiter !"

„ Du gehst wahrscheinlich eher von deinem Poften als ich .
Ich habe es mir gedacht , daß du mich nicht hineinläßt . Darum
eben warte ich hier draußen ."

Da der Bauer sehr laut sprach , öffnete ein junger Offizier
das niedere Fenster und sah zwischen den Blumentöpfen , die
innen standen , nach der Störung aus . Der Posten freute sich,
Hilfe zu bekommen .

„ Er will zum General "
, sagte er mit einem spöttischen

Lachen .
„ Nee , Freund , geh man nach Haus !" rief der Offizier ,

der Sprache nach ein echter Berliner . „ Wenn der General
wieder aus dem Krieg zurückkommt , bann kannst auch du
wiederkommen . Dann haben wir mehr Zeit ."

„ Ihr könnt nie mehr Zeit haben als ich . Ich warte hier
gern bis zum Abend und auch die Nacht durch/ '

„ Was hast du denn Großes , Vater ? Bringst du dem
General in deinem Sack Käse oder Wurst ? Dann gib nur
her "

, lachte der Offizier .
„ Nein , Käse und Wurst bringe ich nicht . Aber deshalb ist

doch etwas für den General in dem Sack . Mer das kann ich
nut ihm selber geben ."

„ Ich bin Offizier , Freund . Mir kannst du es ruhig an¬
vertrauen ."

„ Das glaube ich . Dennoch muß es diesmal der General
selber sein . Das ist das einzige , was ich beanspruche ."

Der junge Mensch sah dem Alten ins Gesicht . Die ruhige
Sicherheit darin und auch ein gewißer Glanz in den Augen ,
der eine hohe Stimmung der Seele anzeigte , veranlagten ihn .
den Posten anzuweisen : „ Latz den Mann herein !" Dem Bauer
rief er noch zu : „ Aber nicht länger als eine Minute !"

„ Viel länger brauche ich nicht ." —
General Blücher saß über einer großen Karte am Tisch ,

das Gesicht rosafarben , der Schnurrbart schneeweiß , Frühling
und Winter zugleich . „ Was will Er ? " sagte der General , sah
kurz auf .

„ Herr General , es ist genug Mord und Brand in der
Welt "

, sagte der Bauer langsam und fest , „Die Menschheit
will endlich Frieden . Gut , daß sie auf dem Weg sind , endlich
Frieden zu machen . Ich bin froh , daß ich Sie gesehen habe .
Ich vertraue Ihnen und bitte Sie , das hier von mir anzu¬
nehmen ." Damit schüttete der Bauer seinen Sack auf den Tisch
aus , über die Karte weg : lauter Goldstücke und Silbertaler .
Er sonderte die einen behende von den andern , machte von
beiden Münzarten kleine Haufen zu immer zehn Stück , so daß
die ganze Summe leicht zu errechnen war .

„ Rechnen Sie nach , Herr General !"

„ Dreitausend Gulden !" rief der junge Offizier überrascht .
„ Was soll ich damit ? " fragte der General .
„ Das ist die Hälfte von dem , was ich erspart habe . Der

Krieg kostet Geld . Die öffentlichen Kassen sind leer . Nehmen
Sie das , Herr General !"

„ Das ist zuviel , Bauer ! Du wirst dir wehe tun .“

„ Dann brächte ich es Ihnen nicht . Ich lebe nicht mehr so
lange und habe keine Erben ."

Blücher stand auf und war einen Kopf kleiner als der
Bauer . Er mutzte also zu ihm aufsehen , aber sein Blick hatte
auch ohne das genug Ehrfurcht . „ Na , das freut mich , datz Er
sein Vaterland so liebt . Ich danke Ihm , auch im Namen des
Königs . Gebe Er meinem Leutnant seinen Namen , daß wir
Ihn in die Zeitung setzen , damit Er auch Ehre hat ."

„ Das mag ich nit .“

„ Des guten Beispiels wegen ."

„ Das alles mag ich nit ."

„ Aber mir selbst wird Er doch seinen Namen nicht ver¬
hehlen ."

„ Ich sage ihn nit ."

„ Na , dann wenigstens sein Dors ."

„ Auch nit ! Und jetzt sag ich : Gott fei bei Ihnen , Herr
General !" Damit ging er . Blücher erfaßte ihn in der offenen
Tür noch bei der Hand , zu einem langen Druck , Das und der
Schein auf dem Gesicht des Alten ließen den erstaunten Posten
zum Gewehr greifen und es vor dem Bauern präsentieren
wie vor einem Vorgesetzten .

„ Schicken Sie schneit zwei Soldaten hinter dem Mann
her , sie sollen im Gespräch herausbekommen , wie der Mann
heißt oder wenigstens , wo er her ist . Nehmen Sie zwei mit
hellem Kopf !" rief Blücher seinem Leutnant zu .

Die zwei Soldaten gingen sofort hinter dem Bauern her ,
nicht zu schnell , damit es nicht auffiel , nicht zu langsam , damit
er ihnen nicht entwische . Aber der Bauer sah sich in einer un¬
bestimmten Ahnung bisweilen um , so daß sie ihm auf diese
Weise nicht beikommen konnten . Darum überlegten sie , datz
einer von ihnen durch eine Seitengasse vorauseilen und dem
Bauer dann von der entgegengesetzten Richtung her entgegen¬
kommen sollte . Dieser Soldat lief wie der Teufel , um weit ge¬
nug vorzukommen , denn der Alte hatte einen zügigen Schritt ,
wie er die Art ist bei rheinischen Landleuten . Darum schnaufte
der Soldat noch recht , als er mit gemachter Ruhe von der an¬
deren Seite dem Bauer in den Weg kam . Er stellte sich , als
erkenne er ihn plötzlich . „ Wie geht es zu Hause , Vater ? Ich
lag doch bei Euch im Quartier ! Wie ist doch nur gleich Euer
Name ? Jetzt fällt er mir nicht ein , und wenn ich mich auf den

Kopf stelle . Wie ? Sagt doch mal schnell !"

Der Bauer blieb kaum stehen . „ Meinen Namen kann ich
nit sagen . Denn grad hat mich der General selber drum ge¬
fragt , und ich habe ihn auch ihm nit genannt ." Er ging
seinen Weg weiter .

Der zweite Soldat wollte nun hinter ihm her und bis zu
feinem Dorf hinter ihm bleiben . Der Bauer aber merkte das ,
blieb stehen , ließ ihn herankommen , und sagte : „ Guter Freund ,
ich bin ein Bauer , ich brauch

' keinen Lakaien , der mir nach¬
tritt . Will Er mir aber durchaus einen Lakaien machen , so
sage ihm , datz es ein weiter Weg ist bis zu meinem Dorf
und zu Futz . Es wird dem Herrn leicht zu viel werden !"

Er gab dem Soldaten eine Prise Schnupftabak , reichte ihm
die Hand und sagte : „ Gott mit uns allen ! Datz Friede
werde !“ ___________________

Das Lsch in der j ) an ?erhsse .

Tierskizze von Otto Boris .

Eine kräftige Brise trieb die Brandung gegen , die felsige
Küste . Da tauchten die Bewohner des feuchten Reiches tiefer
hinab zu den Gründen , wo die Bewegung der Oberfläche nicht ;
hinreichte . Trotzdem machte das - Wellensviel müde , und W
meisten zogen zu den Grotten hin . wo das Wasser still stand .

Eine Jeitiame Welt ist es , in der sie leben . Geheimnis¬
volles Licht flutet matt vielfach gebrochen durch die Waßer -
räume . Seitlich erscheinen sie grün . Sic verlieren sich in eine
unfaßbare Unendlichkeit , aus der blinkend Schuppenkorper rote
unter bengalischer Beleuchtung auf blitzen , wenn sie bei einer
Wendung die Sonnenstrahlen im rechten Winkel trefien . Es
gibt viel Sonnen . In jedem Wellental schwimmt , eine . Auf
dem Grunde beschreiben sie leuchtende Ringe tm , weißen
Sande , malen tanzende Schatten von den dahinzlehende »
Schollen und Butten , die sich schräg schwimmend dicht , an den
Meeresboden halten , so das die Sandkörnchen sie uberteseln .

Eigenartig ist diese Welt , wunderlich sind ihre Lebewesen .
Die glaitte Scholle , der böse Zitterrochen , der phantastische
Knurrhahn , die bunten vielfältigen Groppenarten und der ge¬
fräßige Rotbarsch hohen sich gemeinsam tn der Grotte unter -
gestellt . Die Scholle furchtet den Rachen des Raubfisches nicht .
Er müßte entsetzlich breit sein , wenn ., er sie btnabrouraen
wollte . Der Knurrhahn Hai eine gehörige Portion unlieb¬
samer Stacheln , der Rochen ist elektrisch geladen , und . die
Groppen sind zu flink . Jeder hat ferne Wehr , aber kaum einer
solch eine seltsame wie der Äofferfito , der buchitablich vier¬
eckig wie ein Koffer ist , an den Flschkovf und Schwanz an -

pellebt sind . Im Bewußtsein seiner Unverdaul,chke,t hat et
sich dem Rotbarsch dicht vor der Nase auf gepflanzt .

Er empfindet einen rechtschaffenen Hunger . Eigentlich hat
er immer einen unbändigen Appetit , da er sich verpflichtet

| BettfOltern - lteillUIUna Daunen . Federn . Inlette
ECKEFRIEDRICHSTRASSE _ _ _ _ _
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